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Die Fleischer -Innungen «nd die Fleisch-
teuerung .

Eh . Baden-Baden, 12 . Oft . In einer von etwa 180
Obermeistern und Delegierten der badischen und pfälzischen
Fleischer-Innungen besuchten Versammlung hielt gestern Herr
Stadtrat Obermeister Koch-Heidelberg einen Vortrag , worin
er die Ursachen der gegenwärtigen Fleischteuerung eingehend
darlegte und die Mittel zu ihrer Beseitigung besprach . Er
wies dabei vor allem auf den immer bedenklicher werdenden
Mangel an Schlachtvieh und auf die sehr bedeutende Steige¬
rung der Viehpreise hin , die er mit einer Reihe statistischer
Angaben nachwies . Wenn auch die Zufuhr auf den Schlacht -
viehmärkten nach der Stückzahl nicht abgenommen habe , so
sei doch die Durchschnittsqualität des aufgetriebenen Viehes
und sein Durchschnittsgewicht geringer geworden . Dazu
komme, daß die auf dem Lande wohnenden Metzger , die frü¬
her ihren Schlachtviehbedarf direkt beim Landwirt decken
konnten , nunmehr ebenfalls auf die Märkte angewiesen find
und dort die Nachfrage vermehren . Bezeichnend für die Qua¬
litäts -Verringerung sei die Tatsache , daß bei der Süddeutschen
Fettschmelze innerhalb weniger Monate die Fettavlieferung
pro Stück um durchschnittlich ein Drittel zurückgegangen ist .
Bei früheren Viehteuerungen hätten die Regierungen und die
Landwirtschaft eine Vermehrung der einheimischen Viehhal¬
tung in Aussicht gestellt ; diese Versprechungen seien aber nicht
gehalten worden , im Gegenteil seien seit 8 Jahren die Vieh¬
preise um 30— 10 Prozent gestiegen . Eine durchgreifende Ab¬
hilfe sei nur von der Oeffnung der Grenzen zu erwarten.
Eine Seuchen -Einschleppung könne leicht verhindert werden ,
ohne daß die Tuberkulinprobe notwendig sei. Die Viehzölle
müßten auf ein etträgliches Maß herabgesetzt , die Futtermit¬
tel -Einfuhr erleichtert und der viehlosen Wirtschaft entgegen¬
gewirkt werden . — Rach kurzer Debatte , in welcher Herr
Obermeister Rößler -Baden auf die mit der Abmelke -Wirt -
schaft verbundenen Mißstände hinwies , wurde folgende Re¬
solution einstimmig angenommen:

„Die heute in Baden -Baden versammelten Obermeister und
Delegietten der Fleischer-Innungen des Bezirks -Vereins Baden -
Pfalz im Deutschen Fleischer-Verbände legen mit aller Entschieden¬
heit Berwahrung dagegen ein , daß die derzeitige Fleischteuerung
in irgend einer Weise dem Fleischergewerbe zur Last gelegt werden
könnte, betonen vielmehr , daß die eigentliche Ursache ausschließlich
in dem andauernden empfindlichen Mangel an schlachtreifem Vieh
und den dadurch bedingten dauernd hohen und sogar immer noch
steigenden Viehpreisen zu suchen ist, unter denen gerade das Fleischer-

, gewerbe am allermeisten zu leiden hat .
Eine wirksame Abhilfe ist nur von einer wesentlichen Erleichte-

! rung der Schlachtvieh-Einfuhr aus dem Auslande und einer ange-
mestenen Herabsetzung der Biehzölle zu erwarten . Als weitere
Mittel zur Bekämpfung der Diehteuerung sind die Abschaffung der

; Futterzölle , die Erleichterung der Einfuhr von Zucht- und Jungvieh ,
j die Ermäßigung der Frachttarife für Schlachtvieh , die Aufhebung

der Fleischsteuer und die Verminderung der Schlachthaus - und
' Fleischbeschau -Gebühren dringend zu empfehlen. Auch sollte der

Staat , soweit sein Einfluß reicht, insbesondere bei der Verpachtung
der Domänen ernstliche Vorsorge treffen , daß die Landwirte einen
zur rationellen Bewirtschaftung ausreichenden Viehstand halten .

"

Sodann wurde beschlosten, zur einheitlichen Regelung des Wurst¬
verkaufs eine Kommission einzusetzen , in die jede badische und pfälzische

Innung je einen Vertreter zu ernennen hat , zu der aber auch einige
Wurstfabrikanten zugezogen werden sollen . Nach einem Referat über
die Notwendigkeit eines Arbeitgeber -Schutzverbandes für das Fleischer¬
gewerbe wurde die Gründung eines solchen Verbandes einstimmig gut¬
geheißen. Er bezweckt, unberechtigte Forderungen gewerblicher Hilfs¬
kräfte abzuwehren und die Fleischermeister bei Lohnkämpfen und
Boykotts zu unterstützen.

Zur deutschen Frauenbewegung .
Ein Rückblick aus de« Heidelberger Frauentag .

= Karlsruhe , 13. Okt. Wir erhalten folgende Zuschrift, der wir
zur Klarstellung der Sachlage gerne Raum geben:

In Nummer 470 der „Badischen Presse" ist unter diesem Titel ein
Bericht abgedruckt , der teils Wichtiges nicht erwähnt , teils die tat¬
sächlichen Verhältnisse früher und jetzt unrichtig darstellt . Weil hier¬
durch ein prinzipiell falscher Eindruck der gegenwärtigen Entwicklung
der deutschen Frauenbewegung gewonnen werden könnte, möchte ich
mit einigen Worten darauf zurückkommen .

Das Wichtige an der Erklärung des Regierungsvertreters , Herrn
Eeheimerat Zolly , schien mir nicht der Hinweis auf das was Baden
getan hat , sondern die Erklärung , daß Baden auch den weiteren For¬
derungen der Frauenbewegung durchaus nicht unsympathisch gegenüber¬
stehe . Die Zeit scheine jedoch noch nicht reis genug dazu , und die Re¬
gierung könne sich nur zuwartend verhalten , solange sich nicht eine
stärkere Bewegung von seiten der Bevölkerung für Erweiterung der
Frauenrechte kundgebe . Das ist alles , was man überhaupt erwarten
kann ; und ich glaube nicht, daß bisher von irgend einer Regierung ein
ähnlich entgegenkommender Standpunkt gegenüber der Frauenbewe¬
gung eingenommen wurde ; denn er läßt alle Möglichkeiten , also auch
das Wahlrecht in der Gemeinde, für das zunächst zu kämpfen fein wird ,
offen.

Ihr Berichterstatter schreibt ferner, der „konfessionelle Einfluß im
Bunde deutscher Frauenvereine sei merklich im schwinden"

, die „libe¬
rale Strömung gewinne an Macht". Der Bund deutscher Frauen¬
vereine unrr nie konservativ; dafür verbürgen von Anfang an die
Namen der Vorsitzenden , die immer an erster Stelle in der liberalen
Frauenbewegung genannt wurden . Und eine vollständige Verkennung
der persönlichen Verhältnisse zeigt es, wenn in dem Artikel behauptet
wird , durch die Vorstandswahl sei die fortschrittliche Richtung ver¬
stärkt worden. Die bisherige Vorsitzende , Frau Marie Stritt , ist ganL
linksstehend und galt auch dafür . Den Beweis ergaben ja auch die der
Vorstandswahl vorausgehenden Verhandlungen , wo gerade die radi¬
kalen Elemente mit allen Kräften Frau Stritt zu halten suchten. Und
von der auf ihren , aber sehr gegen den Willen des Bundes ausscheiden¬
den Marianne Weber wird kein Mensch behaupten können, daß sie
weniger liberal und demokratisch sei als die neu gewählte Dr . Gertrud
Väumer , Martha Zietz und Dr . Altmann -Kottheiner . Genau das
Gleiche gilt von der ausscheidendenFrau Professor Edinger .

Im Gegenteil kann man behaupten , daß die konfessionellenElemen¬
te noch auf keiner Tagung des „Bundes "

so hervortraten wie diesmal ,
wo sie .unter der energischen Leitung von Paula Müller , zusammen
mit den gemäßigten Elementen vom rheinisch-westfälischen Frauen¬
verband , zum ersten mal eine einheitliche, organisierte Gruppe mit
gegen 80 Stimmen bildeten . Und die Möglichkeit ist nicht ausge¬
schlossen, daß auch die organisierte katholische Frauenbewegung eines
Tages in den „Bund " eintreten und ihren Einfluß zur Geltung
bringen wird .

Also wie gesagt , von einer rückständigen Politik der „bisherigen
konservativ-klerikalen Mehrheit " konnte mit dem besten Willen nichts
gemerkt werden, einfach deshalb , weil diese konservativ -klerikale Mehr¬
heit gar nicht vorhanden ist . Zuzugeben ist, daß auf den bisherigen

Generalversammlungen eine Kare Erkenntnis der wirtschaftlichen und
politischen Grundlagen der Frauenbewegung vielfach vermißt werden
konnte . Und das ist der allmähliche und logische Fortschritt in der
organisierten Frauenbewegung , daß auch die Persönlichkeiten und Ve¬
reine , denen ihre persönliche Entwicklung die Frauenbewegung nur als
ein Problem der Wohltätigkeit oder des rein wirtschaftlichen Lebens
gezeigt hatte , nun alle anfangen zu erkennen: Im letzte « Grunde ist
die Frauenfrage eine politische Frage ; und wer die Stellung der Frau
ändern will , der kann das gründlich nur tun , wenn er den Hebel dort
ansetzt, wo das ganze wirtschaftlicheund geistig« Leben unserer Ration
seine Form findet , d . h . in den politischen Körperschaften. Diese Er¬
kenntnis verbreitet sich offenbar langsam und sicher in allen Kreisen
der organisierten Frauenbewegung , bewußt und selbstverständlich in
den fortgeschttttenen Teilen derselben, zögernd und vorsichtig bisher ,
aber doch deutlich erkennbar, auch in den sogenannten konservattven
oder gemäßigten Kreisen. Das scheint mir das Ergebnis der Heidel¬
berger Tagung zu sein . Dr . R . Knittel .

Abg . Muser über die politische Füge .
e= Karlsruhe , 13. Okt . Dem hiesigen Verein der Fortschrittlichen

Volkspartei war es gelungen, Herrn Landtagsabgeordneten Rechts¬
anwalt Muser -Offenburg als Redner für die am Mittwoch abend im
Saale 3 der Brauerei Schrempp abgehaltene öffentliche Versammlung
zu gewinnen .

Herr Landtagsabgeordneter Realschuldirektor Dr . Heimburger ,
der die Versammlung eröffnete und leitete , etteilte nach einigen
Worten der Begrüßung dem Referenten das Wort zu seinem Vorträge
über : „Die politische Lage und die Erundsorderungen der Fortschritt¬
lichen Volkspartei ."

Herr Muser führte dem Sinne nach in seiner nahezu zweistündigen
Rede etwa aus : Zwei Ereignisse sind es, die die politische Lage grell
beleuchten, denen sich mit vollem Recht die öffentliche Aufmerksamkeit
zugewendet hat und noch nachhaltig zuwendet: die Parteitage der
Sozialdemokraten und der Nationalliberale « in Magdeburg u . Kassel.
Auf beiden Parteitagen spielte die sogenannte badische Großblock-
politik eine große Rolle. Die Sympathie der Demokraten sei in
beiden Fällen auf Seiten der Badener ; auf beiden Tagungen sei die
Polttik der Badener nicht gebilligt, sondern mehr oder weniger deut¬
lich verworfen worden. Auf dem Kasseler Parteitag sei die Parole
angedeutet worden : Zurück zum BLlow-Block! Der Versuch einer
Verbindung mit den Konservativen gegen die Sozialdemokraten sei
in Wahrheit eine Desavouierung der badischen Eroßblockpolitik , die
bekanntlich dahin gehe : Mit den Sozialdemokraten gegen die Konser¬
vativen .

Der Redner kann sich des Eindrucks nicht erwehren , als ob in
Magdeburg eine gewaltige Summe von Intelligenz unterdrückt wor¬
den wäre . Herr Muser verbreitete sich bei dieser Gelegenheit über den
Wert der Budgetverweigeruug und kam dabei zu dem Schlüsse, daß
diese nur im äußersten Notfälle die Waffe sein dürfe , die die Volks¬
vertretung in die Hand nehmen könne.

Uebergehend zur Erörterung des Parteitages der Rational -
liberalen in Kassel betonte der Referent, daß die Fortschrittliche
Volkspartei mit einem großen Teil der Ausführungen des Reichstags -
ckhgeordneten Bassermann einverstanden sein könne , so besonders mit
dem, was er gegen die Konservativen anführte , ferner , was er über die
Reichsfinanzreform , den schwarz-blauen Block und das . preußische
Wahlrecht sagte, allein die Demokraten hätten mit Rücksicht auf die
Worte Baffermanns über die Konservativen eine andere Parole er¬
wartet , denn es gehe nicht an, daß man sich erst gegen die Konser¬
vativen ausspreche und dann die Parole ausgebe : man wolle mit den
Konservativen in Freundschaft arbeiten , um die Politik des Deutschen
Reiches und des deutschen Volkes zu bewältigen . Einer solchen
Parole könne die Fortschrittliche Volkspattei nicht zustimmen . Redner

Auf Schloß Klandisr .
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
(14. Fortsetzung . , Nachdruck verbot -«

Währenddessen trug sich folgendes im Zimmer des Opfers
zu : Der Hausarzt , der das Befinden Fräulein Stangerson be¬
deutend besser fand , hatte es für seine Pflicht gehalten , den
Untersuchungsrichter zu benachrichtigen .

Dieser hatte beschlossen, sofort zu einer kurzen Vernehmung
zu schreiten . Zugegen waren Herr de Marquet , der Schreiber ,
Herr Stangerson und der Arzt . Ich habe mir später , zur Zeit
des Prozesses , den Wortlaut dieser Vernehmung verschafft . Hier
ist er in seiner ganzen juristischen Trockenheit . «

Frage : „Fräulein , sind Sie fähig , ohne daß es Sie zu sehr
anstrengt , uns einige notwendige Details über das schreckliche
Attentat zu geben ?"

Antwort : „Ich fühle mich viel besser, und ich werde Ihnen
sagen , was ich weiß . Als ich mein Zimmer betrat , habe ich
nichts Ungewöhnliches bemerkt .

"

Frage : „Entschuldigen Sie , Fräulein : wenn Sie erlauben ,
werde ich Ihnen Fragen vorlegen , und Sie werden darauf ant¬
worten . Das wird Sie weniger anstrengen als ein langer Be¬
richt .

"
Antwort : „Bitte , mein Herr !"

Frage : „Wie hatten Sie an jenem Abend Ihre Zeit an¬
gewendet ? Ich möchte das gern so genau wie möglich mit allen
Einzelheiten wissen .

"
Antwort : „Ich bin spät aufgestanden , erst um zehn Uhr ;

denn mein Vater und ich waren spät in der Nacht nach Hause
gekommen , da wir dem Diner und den Empfangsfestlichkeiten
beim Präsidenten der Republik zu Ehren der Delegierten der
Akademie der Wissenschaften zu Philadelphia beigewohnt hatten .

Als ich aus meinem Zimmer kam — es war halb elf — war
mein Vater '

schon an der Arbeit im Laboratorium . Wir arbei¬
teten zusammen bis Mittag , machten ein halbstündigen Spazier¬
gang im Park und frühstückten im Schloß . Dann gingen wir ,
wie täglich , eine halbe Stunde spazieren und kamen um halb
zwei zurück . Mein Vater und ich gingen nun wieder ins Labo¬
ratorium . Dort finden wir mein Stubenmädchen , das gerade
mit meinem Zimmer fertig ist . Ich gehe in das Gelbe Zimmer ,
um diesem Mädchen einige unwichtige Befehle zu geben ; darauf
verläßt sie sogleich den Pavillon , und ich begebe mich mit mei¬
nem Vater wieder an die Arbeit . Um fünf verließen wir den
Pavillon , um wieder spazieren zu gehen und den Tee zu nehmen .

"
Frage : „Waren Sie , ehe Sie um fünf Uhr ausgingen , in

Ihrem Zimmer ?"
Antwort : „Nein , mein Vater ist hineingegangen , um mir

auf meine Bitte meinen Hut zu holen .
"

Frage : „Und hat er nichts Verdächtiges gesehen ? "
Antwort : „Nichts , mein Herr .

"

Frage : „llebrigens ist es ziemlich sicher , daß der Mörder in
jenem Augenblick noch nicht unter dem Bett war . Haben Sie
das Zimmer nicht verschlossen, als Sie fortgingen ? "

Antwort : „Nein , dazu war kein Grund vorhanden .
"

Frage : „Wie lange sind Sie nicht im Pavillon gewesen ,
Herr Stangerson und Sie ?"

Antwort : „Etwa eine Stunde .
"

Frage : „In jener Stunde hat sich der Mörder zweifellos
in den Pavillon eingeschlichen. Wie aber ? Das weiß man nicht .
Es finden sich im Park wohl Spuren von Tritten , die sich von
dem Flurfenster entfernen , es finden sich aber keine , die dorthin
führen . Hatten Sie bemerkt , daß das Flurfenster offen war , als
Sie mit Ihrem Vater ausgingen ?"

Antwort : „Ich entsinne mich dessen nicht ."
Herr Stangerson : „Es war geschlossen ."

Frage : „Und als Sie wiederkamen ? "
Antwort : „Ich habe nicht darauf geachtet ."

Herr Stangerson : „Es war noch immer geschlossen . . . ich
erinnere mich dessen sehr gut ; denn beim Nachhausekommon
sagte ich ganz laut : Während unserer Abwesenheit hätte doch
Vater Jacques wirklich das Fenster aufmachen können ."

Frage : „Sonderbar ! . . sonderbar ! . . . Denken Sie nur
daran , Herr Stangerson , daß Vater Jacques es in Ihrer Ab¬
wesenheit , ehe er fortging , wirklich geöffnet hatte . . . Sie sind
also um sechs ins Laboratorium zurückgekehrt und haben sich wie¬
der an die Arbeit gemacht?"

Antwort : „Ja , mein Herr .
"

Frage : „Und Sie haben Las Laboratorium von jenem
Augenblick bis zu dem Moment , da Sie in Ihr Zimmer gegangen
sind , nicht mehr verlassen ?"

Herr Stangerson : „Weder meine Tochter , noch ich . Sa
hatten eine so eilige Arbeit , daß wir alles andere vernachlässig
ten "

Frage : „Sie haben im Laboratorium gespeist ? "
Antwort : „Ja , . . . aus demselben Grunde .

"
Frage : „Haben Sie die Gewohnheit , im Laboratorium zu

speisen ? "
Antwort : „Nein , das geschieht selten .

"
Frage : „Der Mörder konnte nicht wissen, daß Sie an jenem

Abend im Laboratorium speisen wollten ?"
Herr Stangerson : „Gott , ich denke nicht , mein Herr . Erst

als wir gegen sechs Uhr in den Pavillon zurückkamen , entschloß
ich mich, mit meiner Tochter im Laboratorium zu essen . Zur sel¬
ben Zeit sprach uns mein Wächter an , der mich einen Augen¬
blick zurückhielt und mich bat , ihn doch schnell noch in den Wald
zu begleiten , um die Bäume zu besichtigen, die ich zu fällen an¬
geordnet hatte . Ich konnte es nicht und verschob es auf den näch¬
sten Tag ; ich bat dann den Wächter , da er ja durch das Schloß
mußte , dem Diener mitzuteilen , daß wir im Laboratorium spei -
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möchte die Parole ausgeben : Wir bekämpfen die Konservativen , wo
wir sie sehen . Nicht Bund mit den Konservativen , sondern Kampf
gegen sie !

Ein erneutes Bündnis der Liberalen mit den Konservativen
würde nichts geringeres beduten , als eine von diesen allerdings sehr
willkommen geheigene Rehabilitierung der konservativen Reichs-
finanzreform -Politik vor dem Volke . Denn dann wären die Konser¬
vativen mit Recht in der Lage zu erklären : Wir können doch nicht so
schlimm sein , wie man uns immer bezeichnet hat und unsere Haltung
in der Reichsfinauzreform und speziell auch in der Erbschastssteuer-
srage kann doch nicht so volksfeindlich gewesen sein , wenn die liberalen
bürgerlichen Parteien sich trotzdem mit uns zu gemeinsamem Vor¬
gehen verbünden . Eine solche Rehabilitierung durch die Liberalen sei
aber einfach undenkbar.

Weiter bemerkte Herr Landtagsabgeordneter Muser , er habe aus
beiden Parteitagen die Tatsache entnommen , daß ein allgemeiner und
einheitlicher Aufmarsch der bürgerlichen Parteien und der Sozial¬
demokratie gegen Konservative und Zentrum für die nächste Zeit
nicht zu erwarte « sei , und daß also die politische Misere noch längere
Zeit fortdauern werde. Das Zentrum habe für sein Zusammen¬
gehen mit den Konservativen das Schlagwort von der gemeinsamen
christlichen Weltanschauung gefunden. Sei das etwa christliche und
gemeinsame Weltanschauung , wenn in Lothringen ein katholischer
Friedhof für besudelt erklärt werde, wenn man einen Protestanten
darauf zur ewigen Ruhe bestatte? Oder wie stehe es mit der Borro -
mäus -Enzyklika? Wie das Zentrum es mit der Freiheit der reli¬
giösen, wissenschaftlichen und politischen lleberzeugung halte , hätten
seine parlamentarischen Anträge zur Genüge gezeigt, und auch die
Ausführungen seiner Führer , welche die Forschung für frei erklärten ,
aber die Entscheidung in die Hand der Kirche legten .

Sodann beschäftigte sich der Referent mit einer Aeußerung des
hessischen Abgeordneten Winkler , der behauptete : Der Freisinn sei
zurückgefallen in eine nichtssagende Partei . Gegen diesen Ausspruch
erhob der Referent scharfen Protest und verwahrte sich in Verbindung
damit gkichzeitig gegen den Vorwurf : der Freisinn sei antinational .

Im zweiten Teil seiner großzügigen Rede legte Herr Muser die
Erundforderungen der Fortschrittlichen Volkspartei dar , die dahin
gehen, einen modernen Staat , einen richtigen Kulturstaat , eine Pslege -
stiitt« der geistigen und sittlichen Güter unseres Volkes zu schaffen .

Lebhafter Beifall belohnte den Referenten für seine Dar¬
legungen.

Da der Aufforderung des Herrn Landtagsabgeord -
« ten Dr . Heimburger » zur Diskussion über den Vortrag niemand
folge leistete, wurde die sehr gut besuchte Versammlung unterDankes -
, orten an den Referenten und die Versammlungsteilnehmer ge-
hlossen . _

Die Eröffnung der Delegationen in
Oesterreich -Ungarn .

(Sei . Bericht.)
= > Wien » 12. Okt. Die gemeinsamen Delegationen oeioer Reichs-

Hälften haben sich heute konstituiert . Das den Delegationen unter¬
breitete Budget der gemeinsamen Ausgaben und Einnahmen für
1910 weist insgesamt ein Netto -Erfordernis von 423 459 600 Kronen
auf . Hiervon entfallen auf das Ministerium des Aeußern 5185 921
Kronen und auf das Heer insgesamt 336 570 667 ; das ist ein Mehr
von 11725 522 gegenüber dem Vorjahre . Auf die Kriegsmarine ent¬
fallen insgesamt 66 757 210 Kronen , das ist ein Mehr von 3 319 350 .
Das Nettoerfordernis für Truppen in Bosnien und der Herzegowina
beträgt 8 364 350 . Das Kriegsministerium verlangt außerordentliche
Kredite in Höhe von 180 Millionen, 54 Millionen als außerordent¬
liche Erfordernisse zur Deckung der im Zusammenhangs mit der bos¬
nischen Annexion in den Jahren 1908 , 1909 und 1910 gemachten
Ausgaben für das Heer, sowie zum Schutze des Küstengebietes und
zur Verstärkung der Schlagfertigreit der Flotte . Im Voranschlag für
die Kriegsmarine wird in Fortsetzung der 1902 begonnenen Erhöhung
des Friedenspräsenzstandes der Mannschaft für 1910 eine Vermehrung
um 850 Mann beantragt . Das ordentliche Erfordernis der Kriegs¬
marine weift für Ersatz- und Neubauten der Flotte wie 1909 den
Betrag von 20 Millionen auf . Zur Beschaffung neuen Feldartilleri ^
Materials ersucht das Kriegsministerium ferner um Bewilligung eines
Teilbetrags von 8 Millionen Kronen .

Ein den Delegationen unterbreitetes Rotbuch über die
Balkan - -Ereignisse enthält 201 diplomatische Schriftstücke ,
welche die Zeit vom 13. Oktober 1908 bis 26 . Mai 1909 umfassen. Die
Veröffentlichung beginnt mit der Notifizierung der erfolgten Annexion
von Bosnien und der Herzegowina und behandelt alle mit der Pforte ,
sowie den Großmächten in der Angelegenheit der Anerkennung der
Annexion geführten Verhandlungen , wobei insbesondere diejenigen
über die Abhaltung einer europäischen Konferenz einen weiten Raum
einnehmen . Zahlreiche Schriftstücke beziehen sich auf die türkische
Boykottbewegung gegen Oesterreich -Ungarn und deren Beilegung , auf
die wiederholte Intervention der europäischen Großmächte in Serbien
zur Vermeidung eines kriegerischen Konfliktes ; endlich auf die Ver¬
handlungen , welche nach der Unterzeichnung der Entente -Protokolle
zwischen der Türkei und Oesterreich -Ungarn auf Aufhebung des Arti¬
kels 25 und auf die Modifizierung des Artikels 29 des Berliner Ver¬
trages sich bezogen.

Zn der ungarischen Delegation erklärte sich die Unabhängigkeits -
Partei für die Abschaffung der Delegation und protestierte namentlich
gegen die jetzige Tagung , die durch die Neuordnung des Heereswesens
lediglich neue Lasten schaffen solle . Ministerpräsident Khuen Heder-

sen würden . Der Wächter ging fort , um meine Bestellung zu
machen, und ich begab mich wieder zu meiner Tochter, der ich
den Pavillonschlüssel gegeben hatte , und die ihn an der Tür von
außen hatte stecken lassen. Meine Tochter war schon an der
Arbeit ."

Frage : „Um wieviel Uhr , Fräulein , sind Sie in Ihr Zim¬
mer gegangen , während Ihr Vater weiterarbeitete ? "

Fräulein Stangerson : „Um zwölf Uhr ."

Frage : „Ist Vater Jacques im Laufe des Abends im Gel¬
ben Zimmer gewesen ?"

Antwort : „Ist Vater Jacques im Laufe des Abends im
Gelben Zimmer gewesen ? "

Antwort : „Ja , er hat die Fensterladen geschlossen und die
Nachtlampe angezündet , wie alle Abende . . .

"

Frage : „Er hat nichts Verdächtiges bemerkt ?"
Antwort : „Dann würde er es uns gesagt haben . Vater

Jacques ist ein braver Mensch , der mich sehr liebt .
"

Frage : „Sie behaupten , Herr Stangerson , daß Vater Ja¬
cques den Pavillon nachher nicht verlassen hat ? . . . daß er hie
ganze Zeit bei Ihnen geblieben ist ? "

Herr Stangerson : „Ich bin dessen sicher . In dieser Be¬
ziehung habe ich keinen Argwohn .

"

Frage : „Als Sie Ihr Zimmer betraten , Fräulein , haben
Sie sofort Ihre Türe verschlossen und veriegelt . Warum so viele
Vorsichtsmaßregeln , da Sie doch Ihren Vater und Ihren Die¬
ner in der Nähe wußten ? . . . Fürchteten Sie etwas ?"

Antwort : „Mein Vater mutzte bald ins Schloß hinüber ,
und Vater Jacques mußte ebenfalls bald schlafen gehen . Und
dann hatte ich wirklich Furcht .

"

Frage : „Sie hatten solche Furcht , daß Sie sich Vater Ja¬
cques

' Revolver geliehen haben , ohne es ihm zu sagen ?"
Antwort : „Das ist wahr , ich wollte niemand erschrecken ,

«in so mehr , als meine Befürchtungen sich ebensogut als kindisch
erweisen konnten, "

vary erwiderte unter lethafter Zustimmung, daß jetzt die Delegation
genau wie alle früheren auf Grund der Gesetze konstituiert worden sei.

In der österreichischen Delegation protestierten die Sozialdemokra¬
ten gegen die Legalität der diesjährigen Einberufung ; sie würden die
Beschlüsse dieser Delegation als ungültig betrachten und im Abgeord¬
netenhause die Konsequenzen daraus ziehen.

Die serbische Union bezeichnete eine Wiederwahl der Delegation
durch den Reichsrat als wünschenswert im Interesse der Verfassungs¬
mäßigkeit. Dann konstituierte sich die Delegation . Graf Aehrenthal
unterbreitete Vorlagen .

Nach der Wahl der Ausschüsse wurde die Delegation geschlossen.
Der Empfang der Delegationen findet morgen Mittag statt . Nach¬
mittags wird Graf Aehrenthal sein Expose verlesen.

Im Einlauf der österreichischen Delegation befindet sich eine Inter¬
pellation Exner über die Abgabenfreiheit der Elbschiff -
sa h r t e n. In der Interpellation wird auf die Erklärung des Handels¬
ministers Weißkirchaer hingewiesen, daß die österreichische Regierung
für irgend welche Zugeständnisse, die die volle Freiheit der österreich¬
ischen Elbschifsahrt berührten , nicht zu haben sein werde , sowie auf
den Beschluß des österreichischen Abgeordnetenhauses vom 4. März ds.
Js ., in dem gegen die Erhebung von Abgaben auf der Elbe entschieden
Stellung genommen und die gemeinsame Regierung gefragt wird , ob
sie die Anschauung der österreichischen Regierung und des österreichi¬
schen Abgeordnetenhauses teile und entschlossen sei , für die Aufrecht-
erhaltung der bisherigen Abgabenfreiheit der Elbschisfahrt rückhalts¬
los einzutreten.

Der französische Gifenbahner -Ansstand .
A Paris , 12. Okt . Unser Berichterstatter schreibt uns : Der

Streik auf der Nordüahn hat sich sofort in zahlreichen Geschäftszwei¬
gen fühlbar gemacht . Die Gastwirte sind in Verzweiflung ; denn ge¬
rade jetzt ist die Zeit , wo die meisten Engländer , Amerikaner , Hollän¬
der und Deutschen nach Paris kommen . Groß ist die Verlegenheit in
den Theatern , weil die Mehrzahl der Schauspieler der Billigkeit
wegen außerhalb Paris wohnen und auf die Eisenbahn angewiesen
sind, um nach der Vorstellung nach Hause zu kommen . In den Hallen
machte sich zuerst eine Verteuerung der Muscheln und Seekrebse gel¬
tend, weil diese meist aus Holland kommen . Man empfing auch start
der erwarteten 140 000 Kilo Fische nur 110 000 , so daß auch hier eine
Teuerung zu bemerken ist . Die Milch hat ein Defizit von 3000 Litern
zu verzeichnen, die eine einzige Gesellschaft täglich aus der Oise her-
beisührt .

Der Beschluß des nationalen Syndikates , den Generalstreik der
Eisenbahnen sofort zu beginnen, hat sich nur auf der Staatsbahn ver¬
wirklicht, während auf den anderen Bahnnetzen noch ein gewisses Zö¬
gern herrscht . Am unsichersten war die Ostbahn ; hier wurde die
Arbeitseinstellung zuerst am Mittag und dann um 4 Uhr erwartet
und scheint nun in der Nacht erfolgen zu sollen.

Ministerpräsident B r i a n d hielt am Mittwoch vormittag .eine Be¬
ratung mit dem Kriegsminister , dem Justizminister und dem Eiseu-
bahnminister . Die Anwesenheit des Justizministers , der sich vom Ee-
neralstaatsanwalt und vom Direktor des Strafwesens begleiten ließ,
deutet darauf hin , daß wichtige Verhaftungen vorgenommen werden
sollen . Im Justizpalast spricht man bereits von 25 bevorstehenden
Verhaftungen .

Gleich nachher empfing Briand eine Anzahl Journalisten und
sprach sich ihnen gegenüber noch energischer aus , als in der offiziellen
Note von gestern. Er sagte geradezu, die jetzige Bewegung sei keine
Arbeitseinstellung km juristischen Sinne des Wortes . „Bereits die
Umstände," so betonte Briand , „unter denen die Eisenbahner -Be¬
wegung vorbereitet wurde , und die strafbaren Handlungen , die sie ver¬
zeichnen , zeugen, daß sich die Regierung einem verbrecherischenUnter¬
nehmen voll Gewalttätigkeit , Unordnung und Sabotage gegenüber be-r.
findet . Die Bewegung ist rein aufrührerisch und dem Eisenbahn¬
personal selbst vollständig entglitten , das zu spät einsehen wird , daß
man es den schlimmsten Ausschreitungen entgegentreibt . Der Aus¬
stand ist ohne jeden Grund ausgebrochen und zwar nach einer Unter¬
redung, die die Vertreter der Heizer und Lokomotivführer sowie des
Eisenbahnersyndikats mit mir und dem Minister der öffentlichen Ar¬
beiten hatten . Es wurde dabei vereinbart » daß die Syndikatsgruppen
mir ihre Forderungen bezüglich der Lohnerhöhungen eingehend dar¬
legten und ich hatte mich verpflichtet, diese den Direktoren der Bahn -
gesellschasten zu vermitteln , um auf Grund ihrer Antworten eine
gütliche Unterredung zwischen den Vertretern der Parteien vermitteln
zu können, die gewiß zu einem Ergebnis geführt hatten .

„Schon waren, "
so fuhr der Ministerpräsident fort , „der Minister

der öffentlichen Arbeiten und ich bei den Direktoren der Gesellschaften
dafür eingetreten , daß sie ihrem Personal alle begründeten Verbesse¬
rungen bewilligen möchten . Die Ost , Nord -, Orleans - und
Paris —Lyon —Mittelmeerbahn hatten bereits in
einzelnen Punkten den Forderungen Rechnung ge¬
tragen . Speziell in der Frage der Ruhegehälter , die nur durch das
Parlament gesetzlich zu regeln ist , hatten sich die Vertreter des Bahn¬
personals von dem Vorgehen des Ministers der öffentlichen Arbeiten
für befriedigt erklärt . So war der Stand der Dinge , als plötzlich
der Streik verkündet wurde und sofort die schlimme Wendung
eintrat .

„Ich wiederhole : Die Regierung befindet sich nicht einem Streik ,
sondern einem verbrecherischen Unternehmen gegenüber. Ich habe die
Leiter der Eisenbahner vor ihrer eigenen Unvorsichtigkeit gewarnt und

Frage : „Wovor fürchteten Sie sich denn ? "

Antwort : „Ich wüßte es Ihnen nicht recht zu sagen . Seit
mehreren Nächten glaubte ich im Park ungewöhnliche Geräusche
zu hören , Schritte oder ein Knacken der Zweige . Die Nacht vor
dem Verbrechen ging ich nicht vor drei Uhr morgens zu Bett ; bei
unserer Rückkehr aus dem Elysse bin ich einen Augenblick am
Fenster geblieben , und da glaubte ich, Schatten zu sehen . . ."

Frage : „Wieviele Schatten ? "

Antwort : „Zwei Schatten , die sich um den Teich bewegten ,
dann verschwand der Mond hinter einer Wolke , und ich habe
nichts mehr gesehen . Zu dieser Jahreszeit hatte ich sonst jedes
Jahr schon wieder meine Wohnung in das Schloß verlegt ; aber
dieses Jahr hatte ich mir vorgenommen , den Pavillon erst zu
verlassen , wenn mein Vater die Zusammenfassung seiner Arbei¬
ten über „Die Auflösung des Stoffes " für die Akademie der Wis¬
senschaften beendet haben würde . Ich wollte nicht , daß dieses
bedeutende Werk durch irgendeine Veränderung in unseren Ge¬
wohnheit eine Störung erleiden sollte . Sie werden verstehen ,
daß ich meinem Vater nichts von meinen kindischen Befürchtun¬
gen sagen wollte , und daß ich sie deshalb auch Vater Jacques
verschwieg , der den Mund nicht hätte halten können . Wie dem
auch sein : da ich wußte , daß Vater Jacques in der Schublade
seines Nachttisches einen Revolver hatte , so benutzte ich einen
Augenblick , während der Alte am Tage fortgegangen war , um
schnell auf seinen Boden hinaufzugehen , seine Waffe mitzuneh¬
men und sie in die Schublade meines Nachttisches gleiten zu
lassen .

"

(Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
» Karlsruhe , 13. Okt. Von den Vorlesungen , welche in dem be¬

vorstehenden Wintersemester an der Technischen Hochschule gehalten
werden, dürsten die nachstehend auiaeiLhrten weiteren Kreiien Jn -

ihnen nicht verhehlt , daß sie sich furchtbaren Strafmaßnahmen aus .
setzen . Sie haben weder meine Ratschläge, noch auch den guten Willen
berücksichtigt, den die Regierung ihrem Wunsch bewiesen hat . Desto
schlimmer für fiel"

Die Lage des Auestands war im übrigen bis zum Nachmittag
unverändert . Auf dem Nordbahnhofe find vormittags 8 Züge ausge¬
laufen . Man erwartet aber für heute Abend eine größere Stockung
des Verkehrs . Der Expreßzug nach München-Wien , 4 Uhr 20 Min ., ist
mit Reisenden überfüllt abgegangen . Die Züge nach Frankfurt a . M.
konnten noch glatt abgehen. Auf dem Nordbahnhofe sind nur 10 Proz .
der fahrplanmäßigen Züge expediert worden . Im allgemeinen ist der
Verkehr in den verschiedenen größeren Städten gesichert , aber auf ein¬
zelnen Stationen der Orleansbahu ist der Dienst in beschränkter Weise
gehandhabt worden . In den Hauptzentren der Norddepartements da,
gegen stockt der Reiseverkehr nun vollständig.

Heute nachmittag iy 2 Uhr verließen alle Heizer den Invalide «,
bahnhof. Der Zugverkehr ist infolgedessen eingestellt, der Bahnhof
geschlossen. Auch auf dem Bahnhof St . Lazare ist der Zugverkehr einge¬
stellt. Die Telegraphen - und Telephonlinien sin »
durchschnitten . Der Jnvalidenbahnhof und der Bahnhof St .
Lazare gehören zum Netze der staatlichen Westbahn. Die Nordbahn¬
gesellschaft hat ungefähr 30 Beamte entlassen.

Ausschreitungen .
hd Paris , 12. Okt. Die ganze Strecke der Nordbahn entlang häu¬

fen sich die Fälle von Zerstörungen . Von überall werden Durchschnei -
dungen der Telegraphendrähte und Beschädigungen der Weichen und
Signalvorrichtungen und Losschrauben der Schienen gemeldet.

Die Regierung hat den Staatsanwaltschaften einen neuen, von
der amtlichen Mitteilung als äußerst energisch bezeichneten Rund -
erlaß zugehen lassen , der es ihnen zur Pflicht macht, gegen die Ver-
über derartiger Sachbeschädigungen mit größter Strenge oorzugehen.

Im Bahnhof von Colombes wurden heute vormittag mehrere von
Lisieux , Havre und Nantes ankommende Züge von Ausständigen an
der Weiterfahrt verhindert . Als ein Lokomotivführer sich weigerte ,
seine Maschine zu verlassen, wurde er von den Streikenden mit Re¬
volver bedroht. Die Lokomotive wurde sodann quer über das Gleis
gestellt , so daß der Verkehr unmöglich wurde .

Als in Bois de Colombes bei Paris am Nachmittag ein Zug
von Streikenden angehalten wurde, fielen die Reisenden
über die Ausständigen her und es kam zu einer heftigen
Rauferei .

Auf der Station Vatignolles sind 3 Ausständige verhaftet wor¬
den , weil sie versucht hatten . Arbeitswillige zur Niederlegung der
Arbeit zu veranlassen.

In Becon (Dep. Maine -et-Loire) , ließen die Ausständigen
der staatlichen Westbahn eine Lokomotive gegen eine Weiche los ,
wodurch die Strecke unbefahrbar gemacht wurde . Mehrere Züge er¬
litten Unfälle .

Notbehelfe und Verproviantierungen .
— Paris , 12. Okt. Privatunternehmer haben einen Automobil¬

verkehr nach den Großstädten Ost - und West-Frankreichs eingerichtet,
doch wird derselbe wegen der übermäßigen Preise nur wenig in An¬
spruch genommen. Ein Amerikaner zahlte einem Automoüilchauffeur
für die Fahrt von Boulogne sur Mer den Betrag von 3000 Francs .

— Paris , 12 . Okt . Einzelne Lebensmittel , namentlich Eier ,
Milch und Butter haben weiter eine Preissteigerung von etwa 20
Prozent erfahren . In der Bevölkerung gibt sich auch in dieser Hinsicht
lebhafte Beunruhigung kund und die großen Geschäfte sind mit Kunden
überfüllt , welche sich für längere Zeit mit Nahrungsmitteln versorgen
wollen.

Eine der Fragen , welche die Regierung gegenwärtig am meisten
beschäftigt, ist denn auch die derBerproviantierung von Paris . Es
heM, .daß, hierzu vor allem die Wasserwege benutzt werden sollen, und
daß die Schiffahr

'
tsbehörden mit dem Ktiegsministerium zu diesem

Behuse bereits einen detaillierten Plan ausgearbeitet haben.
(Neue Meldungen . )

— Paris , 13 . Okt . (Tel .) Wie das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten mitteilt , sind im Laufe des gestrigen
Tages auf dem Nordbahnhofe insgesamt 128 Züge ein - « nd
ausgegangen . In Lille zeigt sich eine merkliche Besserung
der Lage . Bonl Pariser Ostbahnhofe sind alle Züge fahr¬
planmäßig abgegangen . Von 200 Ausständigen haben 110
die Arbeit wieder ausgenommen . Die Telegraphenleitungen
auf der Ostbahn und nach dem Auslande sind wieder im Be¬
trieb . Zusammen 700 Säcke mit der Post aus den Bereinig¬
ten Staaten , die in Le Havre lagen , wurden per Dampfer
auf der Seine nach Paris gebracht .

— Paris , 13 . Okt . (Tel . ) Der Staatsanwalt hat ein
Verfahren gegen die Führer der ausständigen Bahnbeamten
eingeleitet . Dem Vernehmen nach sind 22 Haftbefehle er¬
gangen .

Auf dem Nordbahnhofe macht sich ein geringes Nachlassen
des Ausstandes bemerkbar . 40 Züge konnten wieder abgehen .
Die Verwaltung der Ostbahn hat verschiedene Forderungen
ihrer Angestellten erfüllt .

i— Paris , 13. Okt . (Tel .) Die Bediensteten der Or -
leans -Bahn hielten gestern abend eine Versammlung ab , in

tereffe bieten : Professor Dr . Auerbach: Ausgewählte Kapitel der An¬
thropologie (Plastische Anatomie ) 1 Stunde . Professor Dr . Böhtlingl :
Napoleon , 2- Stunden ; Goethes Faust , 2 Stunden . Eymnasialprofessor
Privatdozent Dr . Brunner : Ernst Moritz Arndt , 1 St . ; Die deutschen
Einheitsbestrebungen , 2 St . Professor Dr . Drews : Grundlegung der .
Aesthetik, 2 St . ; Die großen Rationalisten des 17. und 18. Jahr¬
hunderts : Descartes , Spinoza , Leibniz , Kant , 2 St . Landgerichts¬
präsident Dr . Eller : Deutsches bürgerliches Recht, 3 lpt. Baurat Dr .
Fuchs: Soziale Gesetzgebung : Versicherungsgesetzgebung, 2 St . Privat » ,
dozent Dr . Hellpach : Physiologie und Psychologie der menschlichen
Arbeit als Grundlage geistiger Gesundheitspflege , 2 St . Besprech¬
ungen über psychologische Fragen des Alltagslebens (geistige Gesund¬
heit, Rechtspflege, Erziehung , Kunst) alle 14 Tage je 2 Stunden .
Wirkl . Eeheimerat Präsident Dr . Lewald : Verfassungs - und Berwal -
tungsrecht , 3 St . Professor Dr . May : Geschichte der Deszendenzlehre I
(bis zu Darwin ) , 2 St . Lektor Meff : Englischer Kurs für Anfänger ,
1 St . ; Englischer Kurs für Vorgeschrittenere , 1 St . ; Advanced
English , 1 St . Geh . Hofrat Professor Dr . v . Oechelhaeufer: Dürer und
Holbein, 2 St . Professor Dr . Panlcke: Allgemeine Geologie und Ge¬
steinskunde, 2 St . ; Entwicklungsgeschichteder Tierwelt und prähistori¬
scher Mensch , 2 St . Professor Dr . Riffel : Private Hygiene, 2 St .
Geh. Hofrat Professor Dr . Rosenberg : Geschichte der Goldschmiede¬
kunst II , 2 St . Geh . Hosrat Oberschulrat Professor Dr . Waag :
Schiller als Lyriker , 2 St . ; Professor Dr . v. Zwiedineck-Südenhorst :
Volkswirtschaftslehre , Allgemeine Lehren , Gütererzeugung , Verkehr,
Einkommen, Konsumtion , 3 St . ; Geld- und Bankwesen mit Einführ¬
ung in praktische Fragen , 1 St . ; Transportwesen inkl . Eisenbahntarif -
wesen , 1 St . Die zum Besuche dieser Vorträge erforderlichen Anmeld¬
ungen nimmt das Sekretariat der Technischen Hochschule entgegen. Die
näheren Angaben über den Beginn u . die genaue Zeit der Vorlesungen
sind aus den Anschlägen der Dozenten in der Vorhalle der Hochschule
zu ersehen.

Die Hundertjahrfeier der Berliner Univerfität .
— Berlin , 12. Okt. Der heutige zweite Festakt in der Aula der

Univerfität wurde cingeleitet durch den unter Fanfarenklängen erfolg¬
ten Einzug der Professoren und die Begrüßung des Prinzen Rupprecht
von Bayern , sowie des Prinzen Anauft Wilhelm . Universitäts -Pro -
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der der Beschluß gefaßt wurde , die Ar beit auf der Dt »
leans - Bahn unverzüglich einzustellen .

>1. Paris , 13. Okt . (Privattel .) Die Lage
'im fran¬

zösischen Eisenbahnerstreik war bis zu den frühen Morgen¬
stunden unverändert auf der Ostbahn , der Orleansbahn und
der Paris —Lyon—Mittelmeerbahn . Die Abendschnellzüge
find auf diesen Bahnen abgegangen . Dennoch wird man ab-
warten muffen , ob hierin ein Scheitern der Ausstandsbewe -
gund auf diesen Bahnen oder nur eine vorläufige taktische
Nachgiebigkeit der Angestellten zu erblicken ist.

Eine um Mitternacht abgehaltene Versammlung der An¬
gestellten der Elektrischen Untergrundbahn hat
beschlossen , heute gleichfalls in den Ausstand zu
treten .

i= Paris . 13. Ott . (Tel .) Der Streikführer Pataud
hat gestern dem Seine -Präfekten die bereits vor 2 Monaten
formulierten Forderungen der Elektrizitätsarbeiter in Form
eines Ultimatums überreicht.

hd Paris , 13 . Okt. Zum ersten Mal seit Beginn der Streik¬
bewegung zeigte sich gestern abend bei der Pariser Bevölkerung ernste
Besorgnis vor Ausschreitungen. In den öffentlichen Lokalen wurden
gestern abend die voraussichtlichen Folgen der angekündigte« Ver¬
haftungen von Streikführer « eifrig erörtert . Man erzählt , daß be¬
reits für einen Ersatz jener Verhafteten gesorgt sei . Da die Elektri¬
ker gewillt sind, sich in den Dienst der Eisenbahn zu stellen, so ist ein
Massenstreik der Elettriker vielleicht nur eine Frage der Zeit .

. Im Hinblick auf mögliche Straßentumulte erließ Polizeipräfett
Lepine an alle Kommiffariate von Paris und den Vororten strenge
Instruktionen , wonach Apachen und Zuhälter besonders scharf zu
überwachen seien. Es mehren sich die Anzeichen dafür , daß ein Ueber-
greifen des Ausstandes auf andere Arbeitergruppen zu befürchten ist.
Aus allen Bororten treffen Meldungen über Zerstörung von Signa¬
len und mutwilligen Versperrungen der wichtigsten Eleisewechsel ein.
Unter diesen Umständen wurde bei Einbruch der Dunkelheit kein
Zug mehr nach Norden und Osten abgelaffen.

t= Paris , 12. Ott . Da der Ausschuß des Eisenbahnsyn¬
dikats befürchtet, daß sein in einem hiesigen Kreditinstitut
hinterlegtes Bereinsvermögen mit Beschlag belegt werden
könnte , wurde dasselbe aus der Bank zurückgezogen und in
"Sicherheit gebracht.

•M . Paris . 13. Okt. (Priv .) Das Syndikat der franzö¬
sischen Eisenbahner teilt mit , daß ihm seit 2 Zähren von
allen sozialistischen Gewerkschaften Europas
große Mittel zur Durchführung des Riesen¬
kampfes auf der französischen Eisenbahn zur Berfügung
gestellt worden find. Das Syndikat besitzt darnach einen in
Hie Millionen gehenden Reichsfonds , der den f r a n z ö s r -
'schon Eeneral - Eisenbahnerstreik bis 8 Wo¬
che « finanziell ficherstellen soll.

i= Paris , 12. Ott . Eine stark besuchte Bersammlung der
Eisenbahnarbeiter faßte in der Arbeitsbörse eine Protestreso¬
lution gegen die militärische Einberufung der Eisenbahner
und beschloß , diesem Befehl nicht zu gehorchen .

t = Lille . 13 . Okt. (Tel .) Eine von 4000 Eisenbahnern
besuchte Versammlung beschloß , der Einberufung unter
Fahne nicht Folge zu leisten .

----- Lyon , 13. Ott . (Tel .) Der Exekutivausschutz des
nationalem Syndikats der Lyon — Mittelmeerbahn
hat gestern abend beschloffen, auf dem gesamte « Retz um
Mitternacht in den Generalstreik zu treten .

* * *

Ihd Paris , 13 . Ott . Die Blätter aller Parteirichtungen
mit Ausnahme der äußersten Linken brandmarken die Ur¬
heber des Ausstandes , den sie für ein Verbrechen am Vater¬
lande erklären . In der öffentlichen Meinung ist man einig
in der Verurteilung einer Bewegung , die ohne Rot die Le-
bensintereffen Frantteichs aufs Spiel fetzt. Die Verantwor¬
tung wird in erster Linie dem Parlament zugeschoben, das
aus Wahl -Zntereffen leichtsinnige Versprechungen gab und in
der Arbeiterschaft unerfüllbare Hoffnungen erweckte .

= Paris , 12. Okt. Präsident Fälliges hatte heute nachmittag mit
dem Ministerpräsidenten Briand eine Besprechung über den Ausstand
der Eisenbahnangestellten .

A Karlsruhe, 13. Ott . Die Anschlußzüge aus Paris , Orientexpretz
ufw. sind auch heute früh zu gewohnter Zeit hier eingetroffen ; der
französische Eisenbahnerstreik hat also bis jetzt auf den Lauf dieser
Züge keinen Einfluß ausgeübt .

Tages-Uundfchau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 12 . Ott . Aufgrund mehrerer Artikel »Bon Gottes
Gnaden ", die in der Zeitschrift „Deutscher Metallarbeiter * aus der

, Feder des Anarchosozialisten Wiesenthal erschienen sind , ist lt . „Frkf.
Ztg ." Anklage wegen Majestätsbeleidigung erhoben worden . Die bc-

feffor Max Lenz hielt sodann einen einstündigen Vortrag über die'
«Geschichte der Universität Berlin ".

Heute nachmittag fand im Park der Landesausstellung am Lehr¬
ter Bahnhof ein Gartenfest der Berliner Studentenschaft zur Feier
des llnioerfitätsjubiläums statt . Der Park war von etwa 3000 Per¬
sonen bevölkert. Von Profefforen waren u . a . anwesend, der Rektor der
Universität , Professor Erich Schmidt , die Professoren Howuark , Lenz,
Hildebrandt , Seering und Fritsch ; vom Kultusministerium war M « i-
sterialdirettor Naumann erschienen. Das Fest nahm bei schönstem
Herbstwetter einen vortrefflichen Verlauf .

Die offiziellen akademischen Veranstaltungen fanden gestern mit
einem glänzenden Festkommers in den Ausstellungshallen beim Zoolo¬
gischen Garten ihren Abschluß . Derselbe war von etwa 10 000 Per¬
sonen besucht . Erschienen waren neben dem Rektor und den 4 Deka¬
nen fast sämtliche Profefforen , die meisten auswärtigen Festgästc, der
Kultusminister usw . An den Kaiser wurde ein Huldigungstelegramm
abgesandt.

Vermischtes.
— Berlin , 12. Okt . (Tel .) In Köpenick spielte sich bei der Revision

♦er Droguengeschiiste eine ausregende Revolverszene ab . Als der
medizinische Sachverständige in Begleitung eines Kriminalbeamten
den Laden eines Droguisten revidiert hatte und auch den Lagerraum
sehen wollte , verweigerte der Drogukst den Zutritt . Als der Beamte
ihn zur Seite schob , ließ dieser einen großen Hund auf den Beamten
los , der sich gezwungen sah , in der Notwehr den Hund zu erschießen .
Darauf ging der Droguist mit geladenem Revolver auf den Beamten
los und es gelang diesem nur schwer , jenen zu verhaften . Die Durch¬
suchung der Lagerräume soll große Mengen verbotener Sachen zu Tage
gefördert haben.

— Berlin , 11 . Okt. (Priv .-Tel .) Auf die Ermittelung einer
■Erpresserbande (Belsprung ) ist eine Belohnung von 1000 Mark aus¬

gesetzt worden . Die Bande hat den Hofmaler Fischer und seine Fa¬
milie in schamlosester Weise belästigt und bedroht durch Telephon -
anrufe , Briefe und Postpakete.

— Hamburg , 12. Okt. (Tel .) Mehrere Kinder neckten einen ange¬
trunkenen Arbeiter . Plötzlich zog dieser einen Revolver aus der Tasche

treffenden Nummern und auch das Manuflript , soweit es noch vorhan¬
den war , wurden beschlagnahmt.

DerHandelstagund dieReichszuwachsfteuer .
X . Berlin , 12. Okt. Beim deutschen Handelstag begannen gestern

unter Teilnahme eines Vertreters des Reichsschatzamtes die Verhand¬
lungen einer von Handelskammern aus allen Teilen Deutschlands
zahlreich beschickten Kommission über die Beschlüsse der Reichstags¬
kommission zum Zuwachssteuergesetzentwurf. Die Versammlung sprach
sich einstimmig gegen die Einführung einer Reichszuwachssteuer aus .
Diese berücksichtige nicht die Verschiedenheit der örtlichen Verhältniffe
und die in Stadt und Land auseinandergehenden Bedürfniffe des Er¬
werbslebens . Ihre Erträge seien zu schwankend und ständen in keinem
Verhältnis zu den Kosten der Steuererhebung und zu der ungeheuren
Belästigung von Handel und Industrie . Sie gebühre den Gemeinden,
wo Berücksichtigung der öttlichen Verhältniffe gesichert sei . Da aber ,
wie auch der Vertteter des Reichsschatzamtesmit Bestimmtheit hervor¬
hob , die Reichszuwachssteuerauf alle Fälle , wenn nicht jetzt, so später
komme, so tritt man in eine Einzelberatung ein» um wenigstens die
schlimmsten Hätten zu beseitigen.

Dernburg in Japan .
= Berlin , 12. Ott . Der frühere Staatssekretär Bernhard Dern -

Vurg hat Japan wieder verlaffen und ist nach Korea und Tsingtau
weitergereist . Bei dem Effen , das die Bankiers von Totto im Kaiser¬
hotel gaben , hat Dernburg in seiner stets ehrlichen und hilfreichen
Aufrichtigkeit den japanischen Kaufleuten gründlich die Wahrheit ge¬
sagt. Bis jetzt habe Japan , so führte er aus , bei Unternehmungen ,
die mit Hilfe fremden Kapitals gegründet wurden , stets allein den
Vorteil genießen wollen . Das gehe nicht an . Wolle Japan mit
fremdem Kapital arbeiten , so müffe es dem fremden Kapitalisten An¬
teil an der Kontrolle , der Verwaltung und dem Gewinn der Gesell¬
schaften geben. Wolle es das Berttauen des Auslandes genießen,
so müffe es bedenken , daß das Vertrauen ein zartes Pflänzchen sei,
das man durch ehrliches Geschäftsgebaren schützen und fördern müffe .

Aus der jungliberalen Bewegung .
- st- Köln , 13. Okt. Infolge des am 1 . und 2 . Oktober in Cassel

stattgehabten Parteitages wurde der diesjährige Vertretettag des
Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend , der nach
Köln einberufen ist , auf Samstag , den 22. und Sonntag , den 23. Okt.
verlegt . Am Freitag geht der Vertreterversammlung eine Gesamtvor -
standsfitzung des Reichsverbandes voraus , die sich mit den letzten Vor¬
bereitungen zu der Tagung beschäftigen wird . Im Mittelpunkt der
Verhandlungen am Samstag steht der politische Bericht des Ver¬
bandsvorsitzenden, Dr . Fischer mit anschließender Diskussion der Ver¬
treter . Gerade nach Caffel dürste die Aussprache der Jungliberalen
besonderes Interesse Hervorrufen. Am Sonntag erstatten dann die
Herren Dr . Mehrmann -Coblenz und Dr . Trescher-Düffeldorf Referate
über die „auswärtige Politik Deutschlands mit besonderer Berück¬
sichtigung der Wirtschaftsfragen ". Den Höhepunkt der festlichen Ber -
anstaltungen soll die für Samstag , den 22. Oktober , abends vorgesehene
Jubiläumsfeier des 10jährigen Bestehens des Reichsverbandes der
Vereine der nationalliberalen Jugend abgeben. Die führenden Mit¬
glieder der Partei find zu der Tagung eingeladen ,

__ Oesterreich -Unaarn.
jfad Wien , 12. Okt . (Tel . ) Die Militär -Verwaltung beab¬

sichtigt, infolge der allgemeinen Teuerung , die Mannfchafts -
gebühren für jeden Soldaten ohne Charge sowie für die Ge¬
freiten und Korporale um 4 Heller und für die Zugführer
um 8 Heller zu erhöhen.

, ^ Schweiz.
ob . Bern , 12. Okt . Das Absinthverbot ist nunmehr mit dem

letzten Freitag , in der ganzen Schweiz in Kraft getreten . Nach den
Verordnungen des Vundesrates gilt als Absinth — ohne Rücksicht aufdie Art der Herstellung — jeder Branntwein , welcher aromatische
Bestandteile des Wermutttautes in Verbindung mit anderen aroma¬
tischen Stoffen (wie Anis , Fenchel und dergleichen enthalten ) auf-
weist, nach Anis oder Fenchel riecht und schmeckt und beim Verdünnen
mit Wasser eine Trübung gibt.

Italien .
Neue Kardinäle .

k= Rom . 12. Ott . Der Papst hat . wie der „Franks . Ztg .
"

gemeldet wird , beschlossen , Mitte November ein Konsistorium
zu halten , um neue Kardinäle zu ernennen . Die Kandidaten
sind : der Pariser Erzbischof Amette , der Erzbischof von West-
minster Dr . Bourne , der Erzbischof von Bologna Delta
Chiesa , der Wiener Nuntius Granits di Belmonte , der Erz¬
bischof von Spoleto Serafini , der Majordomus Bisleti , Mon¬
signore Lugari von der Inquisition , Monsignore Giustini von
der Sakraments -Kongregation , der Dominikaner -General Cor-
mier . Pater Ehrle , Präfekt der vatikanischen Bibliothek ,Vello , Patriarch in Lissabon, und vielleicht noch 3 andere ,darunter Erzbischof Connel von Boston und der apostolische
Delegat Falconis in Washington .

Russland .
Der neue StaatshausHaltsetat .

^ Petersburg , 12 . Okt . (Tel .) Das Finanzministerium hat die
Aufstellung des Staatshaushalts für 1011 beendet . Danach betragendie ordentlichen Einnahmen 1669,8 Will . Rubel , die ordentlichen Aus -

und schoß auf die Kinder . Er traf einen 15jährigen Jungen in den
Kopf, sodaß der Tod sofort eintrat .

« 12. Okt . (Tel .) Der Mörder des Schutzmanns
Hentschel ist nicht ein russischer Revolutionär namens Oso-
lersky, sondern ein österreichischer Schlesier , der im Juni auseiner Irrenanstalt entsprungen ist, in der er als gemein¬gefährlicher Geisteskranker seit 2 Jahren untergebracht war .

Dortmund . 12. Okt . (Tel .) In dem heutigen Prü¬
fungstermin im Konkurs des früheren Stadtrats Maiweg in
Dortmund wurde von der Konkursverwaltung der Nieder¬
deutschen Bank eine Regreßforderung in Höhe von 55 Millio¬
nen geltend gemacht. Die Konkursoerwaltung der Nieder¬
deutschen Bank macht gegen die sämtlichen Mitglieder des
Aufsichtsrates Forderungen in dieser Höhe geltend .

— Barfinghausen . 12. Ott . (Tel . ) Die seit gestern nach¬
mittag , m Bullerbachschacht eingeschlossenen 23 Bergleute wur¬
den heute nachmittag gegen 5 Uhr gesund zutage ge¬
fördert . Nach der Befreiung der 23 Bergleute war der
Zubel unbeschreiblich. Vor dem Schacht spielten sich rührende
Szenen ab ; Hunderte begleiteten die Geretteten in ihre nahe¬
gelegenen Dörfer .

— Aachen, 12 . Okt . Bei den Ausgrabungsarbeiten im Münster
hat man gestern den Sarg mit den Gebeinen des Kaisers Otto III .
gefunden; daneben lagen eine Menge Münzen , meist französischen
Ursprungs .

* Friedrichshafen . 10. Okt . Ein beim Postamt Wein¬
garten angefertigter , durch die Lokalbahn beförderter und in
Ravensburg der Vahnpost übergebener Postbeutel , der einen
Wertbrief mit 1000 dl und mehrere Einschreibbriefe enthal¬
ten sollte , hat sich bei der Oeffnung im Bahnpostwagen als
leer erwiesen . Bei näherer Besichtigung des Briefbeutels
Zeigte es . sich, daß er an einer mit Falte versehenen Stelle
aufgeschnitten war . Wo die Beraubung stattgefunden hat ,
hat sich bis jetzt nicht feststellen lassen.

gaben 2545,9 Mill . Rubel , die außerordentlichen Einnahmen 12,4 Will ,
und die außerordentlichen Ausgaben zur Liquidation der Folgen des
russisch-japanischen Ktt -ges 2,3 Mill . Rubel . Die Bedürfnisse de»
Kriegsministeriums erfordern 48,6 Mill .» der Bau neuer Eisenbahn -
linien 95,1 Mill ., die Subsidien an die Bakugesellschaft 1,4 Mill .
Insgesamt sind 147,4 Mill . angesetzt . Diese sind gedeckt durch 123,7
Mill . lleberschüsse aus den ordentlichen Einnahmen , 12,4 Mill . aus
den außerordentlichen Einnahmen und 11,4 Mill . Barbeständen der
Staatsrente -.

Griechenland.
Der Rücktritt des griechischenKabinetts .

— Athen , 12. Okt. Der Premierminister Dragumis unterbreitete
heute das Rückttittsgesuch der Regierung. Kandidaten zur Neubil¬
dung des Kabinetts sind laut „Franks . Ztg .

" Beniselos » den auch die
Partei Theototts zu unterstützen bereit scheint, sowie der Präsident der
Nationalversammlung , Effedin, für den die Partei Rallis einttttt .
Erst nach dem Scheitern dieser beiden Kombinationen kommt die Bil¬
dung eines Eeschäftsministeriums oder die Umbildung des Kabinetts
Dragumis durch die Ernennung neuer Reffortminifter in Frage .

a Athen, 13. Okt . (Tel .) Der König hatte mit dem Minister¬
präsidenten gestern eine längere Unterredung über die Demission des
Kabinetts . Der König behielt sich vor, zunächst die Patteiführer zu
befragen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be-.

wogen gefunden, dem Kammerherrn Viktor Grafen von Helmstatt in
Neckarbischofsheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kommenturkreuzes zwei¬
ter Klasse des Königlich Württembergischen Friedttchsordens zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kammerherrn Freiherrn Otto -von Stockhorne«
in Freiburg und dem Kcmmerherrn und Forstmeister a . D . Freiherrn
Max von und zu Bodman in Baden die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihnen verliehenen Kom¬
mandeurkreuzes zweiter Klaffe des Königlich Schwedisch « » Nordstern¬
ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Privatier Joseph Hemmerle in Wien die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Offizierskreuzes des Kaiserlich Oesterreichischen Franz
Joseph -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kammerdiener Franz Ignaz Schönbein im
Dienste Seiner GroßherzoglichenHoheit des Prinzen Max von Baden
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Verdienstkreuzesin Silber des Großherzoglich
Mecklenburgischen Hausordens der Wendischen Krone und dem Lakaien
Gebhard Knepple in demselben Dienste die gleiche Erlaubnis für die
Großherzoglich Mecklenburgische silberne Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Okto¬
ber d . Js . gnäigst geruht , den Landgerichtsrat Joseph König in
Karlsruhe unter Enthebung von seiner Stelle als Vorsitzender einer
Kammer für Handelssachen beim Landgericht daselbst zum Oberlan¬
desgerichtsrat , den Landgerichtsrat Dr . Wilhelm Benckiser in Karls¬
ruhe für die Zeit bis Ende des Jahres 1911 zum Vorsitzenden einer
Kammer für Handelssachen beim Landgericht daselbst, und den Ober¬
amtsrichter Peter Hottinger in Oberkirch zum Landgerichtsrat tu
Karlsruhe zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerial -Entschließung vom 11 . Oktober d . Js . gnädigst ge¬
ruht . den Ministerialdirektor im Finanzministerium Geheimen Rat
2 . Klasse Ludwig Göller auf sein untertänigstes Ansuchen unter be¬
sonderer Anerkennung seiner langjährigen und erfolgreichen Dienste
und unter Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rat bis zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

. Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 12 . September 1910 den Aktuar Georg Ziegler beim Amts¬
gericht Durlach zum Eerichtsschreiber ernannt , unterm 13. September
d . Js . den Aktuar Georg Wentz beim Notariat Haslach etatmäßig an¬
gestellt und unterm 26 . September d . Js . den Aktuar Karl Riebet
bei den Notariaten Karlsruhe zum Landgericht Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 24 . September d . Js . wurde Betriebsassistent Otto Kern in
Haltingen nach Leopoldshöhe versetzt.

Kadrfche Chronik .
) - ( Karlsruhe , 13. Ott . Ministerialdirektor Göller , dem

nach dem Tode des Finanzministers Dr . Honsell dis zur Er¬
nennung des neuen Finanzministers die Leitung des Finanz¬
ministeriums übertragen war , ist in den Ruhestand getreten -
Der Großherzog hat (wie auch unter „Amtliche Nachrichten "

mitgeteilt ist. D . R .) mit Staatsministerialentschlietzung vom
11 Oktober den Ministerialdirektor im Finanzministerium
Geh . Rat 2. Klasse Ludwig Göller auf sein Ansuchen unter
besonderer Anerkennung seiner langjährigen und erfolgreichen
Dienste und unter Ernennung zum Wirklichen Geh. Rat bis

<= London , 12. Okt . (Tel.) Die bakteriologische Unter¬
suchung des im Königlichen Freien Hospitla gestern vorgekom¬
menen Cholerafalles hat ergeben, daß der verstorbene junge
Mann nicht an asiatischer , sondern an einheimischer Cholera
gestorben ist.

i= Rewyork , 12 . Ott . Das Aufsuchen der Leichen rm
Waldbrandgebiet dürfte Wochen in Anspruch nehmen . Sie
sind so zahlreich, daß man jetzt von 1000 llmgekominenen
spricht, während 5000 flüchteten, welche ihr Hab und Gut ver¬
loren . Die Brände wüten laut „Franks. Ztg .

" noch immer ,
können indessen nur langsam Vordringen, da Windstille
herrscht. Die lleberlebenden fassen Pläne zum Wiederaufbau
der angebrannten Orte , von denen 7 vollständig zerstört sind,
während 8 zum Teil abbrannten . Die Bautätigkeit und der
Ackerbau werden ziemliche Schwierigkeiten haben , da der Bo¬
den sehr tief festgebacken ist wie Ziegelstein . Welche Hitze sich
entwickelte , zeigte eine Nähmaschine, die in Beaudette auf die
Straße gerollt wurde und wenige Minuten nach dem Ein¬
treffen der Flammen eine flüssige M asse war .

Gerichtszeitung .
© ► Freiburg , 12. Okt . Ein schwerer Zunge ist der 33

Jahre alte Schlosser Franz Joseph Thoma von Freiburg , wel¬
cher schon einige Male mit dem Zuchthaus Bekanntschaft
machte und neuerdings wieder in Karlsruhe wegen schweren
Diebstahls 4 Jahre Zuchthaus erhielt . Jetzt hatte er sich auch
hier vor der Strafsammer wegen schwerer Diebstähle zu ver¬
antworten , die er Ende April und Anfangs Mai in Freiburg
ausführte . Er stahl kurz nacheinander 3 Fahrräder und ver¬
silberte sie. Dann erbrach er im Josephskelle : ein Man¬
sardenzimmer und stahl aus demselben einer Kellnerin ver¬
schiedene Wertgegenstände von zusammen 25 dl , einer zwei¬
ten solche für 75 dl , und in der Friedrichstraße drang er mit¬
telst Dietrichs jn .eine Manlarde und ftebl 2? ?**JiARS .ri »
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zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
versetzt. — Der nun aus seinem Amte Geschiedene wurde im
Jahre 1853 in Heidelberg geboren , wurde 1876 Kameralprak -
tikant , 1882 Finanzassessor bei der Zolldirektion , 1885 Finanz¬
rat , 1890 Ministerialrat im Finanzministerium , 1898 Geh.
Oberfinanzrat , 1899 Direktor der Amortisationskasse und 1904
Ministerialdirektor im Finanzministerium . Die Ernennung
eines Beamten , der nicht Präsident einer obersten Staats¬
behörde ist, zum Wirklichen Geheimen Rat gilt als ganz be¬
sondere Auszeichnung .

0 Neckarbischofsheim, 12. Okt. Die Eheleute Moses Göt -
*et in Ehrftädt feierten dieser Tage ihre diamantene Hoch¬
zeit . Beide Eheleute , von denen der Mann noch recht rüstig
ist, -stehen im Alter von 90 Jahren .

( !) Sinzheim , 12. Okt. Der geistesgestörte Sattler Wal¬
ter, der vor einigen Wochen auf Kaufmann Deißler und sich
selbst je 2 Schüsse abgegeben hat , ist, wie berichtet wird , uw
erwartet schnell in Jllenau gestorben.

□ Gernsbach, 12. Okt. Der Fremdenbesuch ist zurzeit ein sehr be¬
friedigender . Auf den Höhen herrscht anhaltend prächtige Witterung ,
welche immer noch Vereine und Einzelturisten anlockt . Im nächsten
Jahre ist eine Automobilverbindung Forbach-Bermersbach -Rote Lacheund Baden -Baden in Aussicht genommen.

G Lahr . 18 . Okt. Heute um die Mittagsstunde wurden
die Passanten in der »Rahe des Bahnhofes in Schrecken ver¬
setzt. Beim Rangieren gerieten eine Anzahl Personenwagen
ins Rollen , passierten den Lokomotivschuppen und durchschlu¬
gen die masiive Mauer , bis sich der vordere Wagen auf dem
Trottoir festsetzte . Etwas vorzeitig besorgten diese Wagen
die Zerstörung des bald dem Abbruch geweihten Lokomotiv¬
schuppens. Im übrigen sind Personen nicht zu Schaden ge¬kommen, auch ist der Materialschaden nicht bedeutend .

4- Lahr , 12 . Okt. Von den wegen der in der Nacht zum
Montag vorgekommenen Schlägerei Verhafteten hat jetzt der
Küfer Blickle aus Tübingen das Geständnis abgelegt , den
Schreiner Otto Beck erstochen zu haben .

Waldkirch. 13. Okt . In Elzach hat sich der 58 Jahrealte Bierbrauer Alois Volk von Biederbach erhängt . Volk
litt an Schwermut . Er war verheiratet und hinterläßt 4 er¬
wachsene Töchter.

= Donaueschingen , 13. Okt. Der Fürst von Fürftenberg
hat dem Bürgermeisteramt Fützen 1000 Ji zur Verteilung an
die Abgebrannten übergeben lasten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Oktober.

: : Pfarnvahl . Bei der gestern nachmittag von der Kir¬
chengemeindeversammlung vorgenommenen Wahl eines Pfar¬rers für die evangelische Pfarrei der Reuweststadt wurde
Pfarrer Karl Schilling in Lörrach gewählt . Es standen 6
Kandidaten zur Wahl ; auf Pfarrer Schilling fielen 64, Pfar¬
rer Bujard -Heiligkreuzsteinach 23 und auf Pfarrer Faißt -
Schopfheim 6 Stimmen . Der Gewählte gehört der liberalen
Richtung an.

St .A . Bevölkerungsbewegung im Monat September Die Zahl der
Eheschließungen betrug 76 (1909 : 65) . Lebendgeborene wurden 306
(262) angemeldet , darunter 158 (131) Knaben und 148 (131) Mädchen;,'helich waren 268 (237 ) und unehelich 38 (25) . Die Zahl der Tot -
zeborenen betrug 7 (4) , darunter 4 (2) Knaben und 3 (2) Mädchen .
Hestorben sind 153 (161) Personen und zwar 63 (80) männlichen und
A) (81) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden sich16 (62) Kinder im 1 . und 8 (9 ) Kinder im 2.—5 . Lebensjahr . Die
hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in — (—) Fällen ;Masern — (1) ; Diphtherie und Krupp 2 (3) ; Keuchhusten 3 (3) ;Typhus — (4) ; Influenza — (—) ; Genickstarre — (—) ; Lungen¬
tuberkulose 16 (15) ; Lungenentzündung 11 (8) ; sonstige Krankheitenrer Atmungsorgane 6 (5) '

; Krankheiten der Kreislaufsorgane 22 (15) ;Krankheiten des Nervensystems 8 (8) ; Magen - und Darmkatarrh 28
(49) , darunter befanden sich Kinder im 1. Lebensjahr 27 (46) ; sonstige
Magen - und Darmkrankheiten 5 (7) ; Krebs und sonstige Neubildungen16 (19) ; Selbstmord 1 (1) ; Verunglückung 4 (—) . Auf 1000 Ein¬
wohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
6,66 (6,03) , der Geburten 26,97 (24,32) , der Lebendgeborenen 26,80
(24,32) , der Sterbefälle 13,40 (14,94) und der Geburtenüberschuß
13,40 (9,37) .

cP Obstmarkt. Der hiesige Obstmarkt in der Ausstellungshalle am
Festplatz erzielte in den beiden ersten Tagen einen guten Umsatz . All¬
gemein wurde anerkannt , daß übersichtliche Anordnung auf demMarkt
getroffen ist und Obst sowohl für große als auch für weniger hohe
Ansprüche zu mäßigem Preise zur Verfügung steht.

A Rekruten -Besörderung . In vergangener Nacht passierte aber¬
mals ein militärischer Sonderzug , aus 15 Wagen bestehend , den hie¬
sigen Hauptbahnhof . Er kam 12.40 Uhr von Schlettstadt an und ging12.50 Uhr über Schwetzingen nach Berlin weiter . Um 4 .46 Uhr in
der Frühe langte ein aus über 40 Wagen bestehender Sonderzug mit
Rekruten aus Sondershausen an , der 4 .51 Uhr über Rastatt nach
Stratzburg weiterging. Ein kleiner Teil der Mannschaften ging in

eine Uhr , einige Ketten , Ringe , Armband rc. im Wert von
53 <M. Mit der Karlsruher Strafe wurde er nun zu 7 Jah¬
ren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust verurteilt .

— Berlin , 12. Okt. Der frühere Direktor des Berliner Lortzing-
theaters Max Eerson , genannt Garrison , wurde heute wegen Verlei¬
tung eines Zeugen zum Meineid im Prozeß Ball , der vor einiger Zeit
wegen Selbstmordes des Angeklagten Ball abgebrochen werden mußte,
zu einem Jahre Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

— Koblenz, 12. Ott . (Priv .-Tel . ) Das Schwurgericht verurteilte
nach einer Meldung der „Koblenzer Zeitung " den zwanzigjährigen
Peter Fanges aus Grenderich, wegen Ermordung seiner Stiefmutter
zum Tode und wegen vorsätzlichen Tötungsversuches an seinem Vater
zu drei Jahren Zuchthaus .
Die Gerichtsverhaudlnug gegen Pfarrer Bickel .

T . Konstanz, 12. Okt. Wie wir schon kurz berichteten, stand am
Dienstag die Anklage gegen den kath. Pfarrer I . Bickel von Schienen
vor Gericht, der sich wegen Vergehens gegen § 174 Ziff . 1 und § 176
Zisf. 3 zu verantworten hatte . Der Angeklagte war beschuldigt, an
der 11 Jahre alten Pflegetochter des Hauptlehrers Rüdin in
Schienen sich im Sinne des § 176 vergangen zu haben . Zu der Ver¬
handlung waren nicht weniger als 31 Zeugen geladen. Der Ange¬
klagte war durch die Rechtsanwälte Dr . Baur und Schleich verbei-
standet. Bei den Verhandlungen war die Oeffentlichkeit ausge¬
schlossen.

In seiner anderthalbstündigen Einvernahme erklärt der jetzt
40 Jahre alte Angeklagte, daß er mit der Familie Rüdin in sehr
freundschaftlichem Verkehr gestanden und wiederholt derselben finan¬
ziell beigesprungen sei . Er gibt zu, daß er sich mit den Kindern in
Spielereien eingelasten hätte , die bester unterblieben wären , aber un¬
sittliche Absichten hätte er dabei nicht gehabt.

Durch die Pflegemutter der Therese Scharbach, welche in einem
Nachbarorte sich bei einem Pfarrer im Beichtstuhl erkundigte, ob die
Handlungen des Angeklagten mit ihrer Pflegetochter erlaubt seien,kam die Sache an die Oeffentlichkeit. Von dieser Zeit an war das
Verhältnis zwischen Pfarr - und Schulhaus ein gespanntes . Von den
zahlreich anwesenden Entlastungszeugen wird dem Angeklagten ein
outes Zeuanis ausgestellt , er sei ein aewistenhafter Priester gewesen.

Rastatt auf Personenzug L70 über . In der Nacht 1 .33 llhr traf ein
aus ca. 11 Wagen bestehender Sonverzog aas Wesel über Maxau hier
ein, desien Insassen auf Personcnzug «076 übergingen und daher hier
längeren Aufenthalt hatten .

g GefliigelaussteLung. In der Zeit vom 5 . bis 7 . November
findet in Karlsruhe die 29. allgemeine Eeflügrlausstrllnng des badi¬
schen Vereins für Geflügelzucht statt . Mit der Ausstellung ist ein
Glückshafen verbunden . Zur Prämiierung wurden zahlreiche und
wertvolle Ehrenpreise gestiftet. Der Schlußtermin zur Anmeldung Ist
auf 20 . Oktober festgesetzt.

stz Die Photografische Gesellschaft lud auf gestern abend zu einer
Sonder -Vorstellung in das Residenz-Theater (Waldstraße 30) ein ,in welcher von einem Vertreter der Firma Lumitzre in Lyon Original -
LumiLre-Farbcnphotograsien vorgeführt wurden . Lange vor Beginnder Vorführungen war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt und
viele Interessenten hofften noch vergebens auf Einlaß . Herr Professor
Schmidt, der Vorsitzende der Photografischen Gesellschaft konstatierte
denn auch mit Genugtuung das lebhafte Interesse , das sich in den
weitesten Kreisen für die Farbenphotografie immer mehr geltend
mache und gab einleitend einige kurze Erläuterungen des Verfahrens .

Danach werden die Farben nicht etwa , wie vielleicht vorwiegend
die Meinung herrscht, erst nachträglich auf die Platte aufgetragen ,
sondern dieselben werden direkt während des Photographierens auf
der Platte erzeugt . Die Amateurphotographen stehen bis jetzt aus
Furcht vor der langen Expositionszeit , die bei Aufnahme von Far¬
benphotographien nötig ist, sowie des Kostenpreises, diesem Verfah¬
ren noch etwas skeptisch gegenüber.

Den Erklärungen von Professor Schmidt folgte sodann die Vor¬
führung der Lumiöre -Farbeuphotographien . Herrliche Llumengebinde ,
stimmungsvolle Naturaufnahmen und teilweise Porträtaufnahmen
zeigten deutlich, in welch hervorragender Weise sich die Farbenphoto¬
graphie bewährt . Hier wurden Bilder gezeigt, wie sie der Maler
nicht besser auf die Leinwand bringt . Mit Befriedigung über das Ge¬
sehene verließ wohl auch jedermann den Saal .

=(= Der Gesangverein Concordia , E . V . Karlsruhe , veranstaltet als
Eröffnung der diesjährigen Wintervergnügungen am Samstag , den
15. Oktober ds . Js ., abends Yst9 Uhr beginnend einen Familienabend
mit darauf folgender Tanzunterhaltung im Kolosseum, welcher laut
aufgestelltem Programm einige schöne vergnügte Stunden in Aussicht
stellt und worauf an dieser Stelle noch besonders aufmerksam gemacht
sei-

— Kulturgesellschaft Ernst Abbe. Heute Donnerstag abend hält
die Kulturgesellschaft Ernst Abbe im Saal 3 der Brauerei Schrempp,
Waldstraße 16, einen öffentlichen Vortrag (Referent Paul Trenn aus
Jena ) ab . Die K . E. A., die nicht auf dem Boden der sozialen Kata¬
strophentheorie steht, will eine Ethisterung des Wirtschaftslebens und
damit eine langsame Ablösung des Kapitalismus durch genossenschaft¬
liche Kultur , so daß der Vortrag jedem sozialempfindenden Menschen
nur empfohlen werden kann.

§ Mißlungener Schwindel. Am 11. d., vormittags , kam ein
etwa 30 Jahre alter , mittelgroßer Mann in blauem Monteur -Anzug
und einer Postmütze, der offenes Werkzeug in Händen trug , in ein
Haus in der Nowacksanlage und gab dem ihm , auf sein Klingeln ,die Türe öfinenden Dienstmädchen vor : er sei von der Post geschickt
und müsse das Telephon reparieren . In Abwesenheit der Dienstherr¬
schaft führte ihn das Dienstmädchen in das Zimmer , in welchem sich
das Telephon befindet . Als das Mädchen bemerkte, daß sich der
Mann in verdächtiger Weise umsah, wich es nicht mehr von seiner
Seite . Schließlich sagte der Unbekannte : er wisse schon wo es fehle,er müsse Draht holen und werde gleich wieder zurückkehren . Bis
jetzt hat er sich aber nicht mehr sehen lassen . An zuständiger Stelle
wurde alsbald festgestellt, daß niemand beauftragt war , das Tele¬
phon nachzusehen .

§ Fahrraddiebstahl . Am 10. d . M . wurde vor dem Hause Kreuz¬
straße 8 ein Fahrrad , Marke Haid u . Neu , im Werte von 70 und am
11 . d. M . aus einem Hausgange in der Hirschstraßeein Fahrrad , Marke
Kayser, im Werte von 120 Mark gestohlen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

8 . Berlin , 13. Ott . (Privat .) Der für das Frühjahr bevorstehende
Besuch des Erzherzog-Thronfolgers von Oesterreich mit seiner Ge¬
mahlin in Berlin erfolgt auf direkte Einladung des deutschen Kaisers .Die Gemahlin des österreichischen Thronfolgers wird bei dieser Ge¬
legenheit durch das Hofmarschallamt als ebenbürtige Gattin des
Thronfolgers behandelt werden.

i= Berlin , 12. Okt . Die Gültigkeit der Ausnahmetavife
für frisches Fleisch wurde bis zum 31. Dezember 1912 ver¬
längert .

LI . Berlin » 13. Okt . (Priv .) Zu den Nachrichten der
„Deutschen Tagesztg ." , der Bundesrat hätte sich in seiner
letzten Donnerstagssitzung nicht mit den Protesten über die
Fleischteuerung befaßt , erfahren wir aus mehreren sehr be¬
währten Quellen , daß diese unzutreffend sind . Der Bundes -
eat hat in seiner letzten Sitzung den Einlauf von über 300
Protesten gegen die Fleischteuerung verfassungsmäßig zurKenntnis genommen . Dabei ist von 7 Bundesstaaten der
Reichskanzler ersucht worden , über die Ursachen und die
event . Mittel zur Abhilfe der in den Protesten eindringlich

Durch die Verhandlung wurde namentlich festgestellt, daß im vor¬
liegenden Falle viel müßiger Klatsch zusammengetragen wurde .

Auf Grund des Verhandlungsergcbnisses beantragte der Staats¬
anwalt eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten , während die Bertei -
diger auf Freisprechung plädierten , weil ein Beweis für die Schuld
durch diese Verhandlung nicht erbracht worden sei.

Nach verhältnismäßig kurzer Beratung kommt das Gericht (wie
von uns schon berichtet. D. R .) zu einer Freisprechung unter Ueber-
nahme der Kosten auf die Staatskasse , wobei betont wird , daß die
Handlungen des Angeklagten eines Priesters durchaus unwürdig
seien und sein Spiel ein frevelhaftes gewesen sei, aber man könne
dem Angeklagten Glauben schenken, daß es nicht in unsittlicher Ab¬
sicht geschehen sei und man müsse annehmen , daß die Aussagen der
Hauptbelastungszeugin keineswegs vollkommen glaubwürdig seien .

Sport -Uachrrchlen.
4- Straßburg i . Els., 11 . Okt . Der vierte am 16. Oktober ds . Jrs .,von 2 Uhr nachmittags ab, stattfindende Renntag des StraßburgerReiter -Vereins weist einen sehr guten Nennungsschluß aus. Die

7 Rennen des Vereins , von denen 5 Rennen für Herrenreiter und
2 Rennen für Pferde bäuerlicher Besitzer ausgeschrieben sind, haben
insgesamt 85 Unterschriften erhalten gegen 64 im Vorjahr . Für
4 dieser Rennen — das Oktoder-Flach-Rennen , den Preis von der
Vreusch , das Trost-Hürden -Rennen und das Abschieds -Flach-Rennen
— sind noch Nachnennungen gestattet . Es wird ausdrücklich daraus
aufmerksam gemacht , daß die Rennen diesmal schon um 2 llhr nach¬
mittags beginnen.

* * *

Ende gut , alles gut . Fritz Theile gewann am Sonntag beim
Kehraus in Steglitz auch das letzte Dauerrennen über 100 Km. Er
nahm vom Start ab die Führung und verbesserte von 20 Km . ab
sämtliche Bahnrekords . Interessant ist, daß Theile vor 5 Jahren bei
Eröffnung der jetzt dem Abbruch geweihten Bahn auch das erste dort
abgehaltene Fliegerrennen gewann . Zweiter in dem obenerwähnten
Rennen um den großen Herbstpreis wurde Fr . Huybrechts vor
Schipke , Euignard u . a . Huybrecht fährt wie der Europameister Theile
Vrennabor ,
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dargestellten Fleischnot dem Bundesrat demnächst die Ansich ,der Reichsregierung zu unterbreiten.

. ^ ^ "Splatz Johannistal . 12. Okt. (Tel . ) Las Luftschiff „P . 8" ist um 4y > Uhr nachmittags vor der hier errich¬teten Halle glatt gelandet .
56 Kiel , 12. Okt. (Tel .) Infolge der neuen Zwiestigkeiten i,Hamburg und Bremen hat die hiesige Germania-Werft die Wieder -ausuahme der Arbeiter bis auf Weiteres eingestellt.— Hamburg, 12. Ott. (Tel .) Auf einer Terrasse des gestern er-

öffneten Cafes Barkohw wird das Heine-Denkmal aus Korfu in einer
ftir die Straßenpassanten sichtbaren Weise ausgestellt werden .56 Frankfurt a. M„ 13. Ott . Der Zar und der Eroßherzog von
Hessen, die gestern zum Besuche der Stadt hier eingetroffen waren ,machten nach dem Lunch , das im Englischen Hof eingenommen wurdetEinkäufe und kehrten dann im Automobil nach Friedberg zurück.— Friedberg , 12. Okt. Heute abend 6 llhr traf Prin, ,Heinrich von Preußen von Kiel kommend im Autouobil
hier ein.

— Straßburg i . Els„ 12. Ott. Heute nachmittag starb der ordent
liche Professor der Hygiene an der Straßburger Universität und Di-rektor des hygienischen Instituts Förster .

i— Cattaro , 12. Okt. Der griechisch -orientalische Bischo,Jowitsch , der kürzlich sein Amt niedergelegt hatte, hat sich
erschossen. Die Ursache soll in zerrütteten Vermögensoerhält.
nisfen liegen.

c= San Salvador , 12. Okt. Wie der „Köln . Ztg .
" von

hier gemeldet wird , hat der Stadtkommandant von Amapalain Hondura , von dem berichtet worden ist, daß er gegen
amerikanische und britische Vertreter Gewalt gebraucht habe,die llebergabe der Stadt verweigert . Amerikanische See -.
streitkräfte vom Kreuzer „Princetown "

schicken sich daher zur
Landung an.

Die Revolution in Portugal .
= Lissabon, 12. Ott . Die brasilianische Regierung hat die Re

publik anerkannt .
e= , Lissabon, 12. Okt. Jos4 Reloag tritt an Stelle von Bra -

zilio Teiles als Finanzminister .
Der militärische Belagerungszustand über Lissabon ist auf dir

Dauer von drei Monaten verlängert . Auch in Oporto Und Coimbr ».
wurde der militärische Belagerungszustand proklamiert .56 Lissabon, 12. Okt. Heute früh 10 llhr wurde das Kloster Cant
polide, die letzte der Lissaboner geistlichen Niederlassungen , vom Mini¬
ster Dr . Costa als Staatseigentum erklärt . Das Gebäude ist für
öfsentliche Zwecke bestimmt werden . Die wenigen Zeugen, die zu¬
gegen waren , nahmen die Proklamation mit dem Rufe : „Es lebe di,
Republik !" auf . Eine Abteilung Kavallerie und Marine überwach,
das auf einer Anhöhe gelegene alte Kloster.

© Lissabon, 12. Ott . Der Kreuzer „Don Carlos " wird fünftic
nach dem Namen des Aufstandsführers des Admirals „Candida do,
Reis " heißen.

Die letzten überlebenden Offiziere der Militärrevolte vom 31 . Ja ,
nuar 1891» Leutnant Coelho und Fähnrich Malheiro , werden als Ma¬
jor üezw . Hauptmann in den aktiven Dienst ausgenommen ; elftere,
übernimmt das Kommando des 5. Jägerbataillons .

56 Algeciras , 12. Okt. Um 5 llhr Abends kam in Algeciras ds
Herzog von Orleans und drei hohe Palastbeamte an. Sie wurde ,
erwartet vom Adjutanten des Gouverneurs von Gibraltar . Sir
fuhren in dessen Pinasse weiter .

London , 12. Okt. Der Herzog von Orleans erhielt eine Ds
pefche der Königinmutter Amelia, worin sie mitteilt , sie werde stckmit König Manuel auf der englischen königlichen Jacht „Victoria ani
Albert" gleich nach deren Ankunft in Gibraltar einschisse« und sick
sofort nach England begeben , wo sie die Gastfreundschaft des Herzogein Wood Norton annehmen würden .

Meldungen aus Spanien .
>Ll- Madrid, 13. Okt. (Privattel .) In Salamanca sinl75 Mönche und Nonnen aus Portugal eingetroffen, die sick

dort niederlassen wollen.
5l . Madrid , 13. Ott . (Privattel .) Der Minister des Innern hi.

viele Gesuche um die Erlaubnis zur Abhaltung von Kundgebungen
zu Ehren Ferrers erhalten, von denen einige wegen ihres beleidigen¬
den Tones dem Staatsanwalt übergeben wurden .

reafferstanv ves Rheins.
Konstanz. Hafenpegel. 12 . Okt. 3,65 m (11. Okt. 3.68 m).
Schnsteriusel, 13. Okt . Morgens 6 Uhr 1,75 m ( 12 . Okt. 1,83 m).
Kehl . 13. Okt . Morgens 6 Uhr 2,58 m ( 12. Okr . 2,68 m).
Mara « , 13 . Okt. Morgens 6 Uhr 3,98 m (12. Okt. 4,01 m).
Mannheim , 13. Okt. Morgens 6 Uhr 3,36 m (12. Okt . 3,38 m).

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil z« ersehen.)

Donnerstag den 13. Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kolosseum . 8 ^lhr Vorstellung.
Männerturnverein . 2 . Frauenabteilung Oberrealschule.
National -Stenogr .-Verein . 8% Uhr Uebungsabend im Safe Rowack .
Schwarzwaldverei «. Vereinsabend . Moninger , Konkordiasaal .
Turngem . 8Y» U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gutenbergsch.
Turngesellsch . 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebeniusfch.
Verein für Handlungskommis von 1858. Verfamml . im Landsknecht.- ,-rrin von Voariireunben . 9 Uhr Wochenverflg. im gold . Adler .

Kasseler
Hafer-Kakao -

SB
wird als

Kinder -Frfihstück j
tausendfach ärztlich empfohlen . Nur echt In

blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose . -

Nach mehrjähriger spezial Tätigkeit habe ich micii als 4

Spezialarzt für Haut- u. Harnkranküeilen
Kreuzstrasse 8, Ecke Kaiserstrasse

niedergelassen. 9451a .3.2
Dr. med . L. Liebmann .

Sprechstunden 10—! , 3 — 5 , 7—8 Uhr.
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Obst-Ausstellung Kandern
mit Obftverkaussftette

vermittelt fortwährend Tafel - und Wirtschaftsobst in bester Qualität .
Ständiger Vorrat , fachmännischsortiert u . verpackt . Obstkäufer gesucht .Auskunft bei Ernst Berner , Kaufmann u . H . Eichacker -Berner cmt Bahnhof.
_ Die Stadtgemeinde ._ 9682a
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

KqjQpllQtpQQQQ 199 r

Ml m dooG \ Ll \
% ♦
* ist die neue Adresse des ^

f UMiis zur Eesidleit !
♦ Louis Neubert i♦ ♦i 1T Beste Bezugsquelle für Normal-Schuhwerk , Reform- T♦
♦ Korsetts,♦

Gesundheit!. Wäfche (Massanfertigung ), ♦
t
♦
♦
♦
♦

14707 ♦

Nährmittel etc . etc.

Steiners Paradies -Betten ,
Komplette Schlafzimmer .

Atelier für feine Herrenschneiderei

J« Kovar , iah
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Grosser
Jackenkleider

Jacketts

Paletots

idet
loh -

Blusen
Kostümröcke

Regen - und
Staub -Paletots .

ne« eingetroffener
Posten 5846

zu unerreicht
öittigen Preisen.

MH einlreffenb :

Spezialität :

,
Frack- u .Smoking =Anzüge
10 .1 Mässige Preise . 2339666

Elegante Damenkleidung
nach TYIass .

Tuchlager I Stoffkollektion !

Hermann Friedrich , “ Ä ”'

^
Herren- und Damenschneiderei 14265 .9. 1 _

Wilh.
Weiss ,
Karlsruhe .
Fabrik für
Kassen- u.

^Tresorbau -i

| Preise für diese Woche :
Echte Hofländer

Außkl-Schellstsche I
große Fische

Pfund 30 Pfg.

| fteiiic Schellfisch ^
Pfund 23 Pfg .

Pfonnhuch L 1
G. m. b. H.

in den bekannten Ber »
. 2 .2 kanfsstellen . 14616

Billig abzugeben:
eine feine Badeinrichtung , EmaU -
wanue mit .Kupferofen , ein
Irischer Ofen für größeren Raum ,
zwei vollständige Betten , ein
Diwan . 14694*

Näheres Zäbringerstratze 24 , II.

f Konrad
Schwarz

50 Waldftr. 50
Telephon 352

Beleuchtungskörper
f '<r Qrund elektr . Lidit

Sri /'cidista Auswahl .
iiuthxltmar .J

766a

bleibt das berte jtollptztmM

Pap § t Plus X .
als Handpreffen -Gravüre nach dem Oelgemälde von R i n g e i s e n-
München, mit Segcnsspruch und Unterschrift inFaksimil , in pracht¬
voller Ausführung und in drei verschiedenen Größen , soll zum Allein¬
vertrieb für einen bestimmten Rayon sofort an tüchtigen Herrn , der
über einige tausend Mark verfügt , vergeben werden . Der Verschleiß
soll in bekannter Weise durch Unterakquisiteure raich und intensiv vor¬
genommen werden und wird für den Unternehmer bei angenehmem
Arbeiten hoch verdient . , mGefl . ausführliche Offerten werden unter Chiffre -Nr . 9652 » an
die Expedition der „ Badischen Presse" erbeten.

Eilig«
" ' iMiraiJj

sehr gut erhalten , billig abzugeben.
B39734.2.1 Steinstraste 2 , 2. St .

Taschendiwan ,
Lndwig -Wilhelmstr . 9, Hth.,2 . St .

2 eleg. schwarze Anzüge
Normalfigur , sehr preiswert abzug.
B39714 Gartenstr . 62. 2 . St . r .

Lin Rechbrett KLÄ°
»
"L

B39712 Durlacher Allee 17 , II.

HiiüMtrr fiwruijf ,
Donnerstag den 13 . Oktober .
7. . . „ oi .nements - Vorstellung der

i e, urslanen ,
Aida .

Große Oper in 4 Akten v . Verdi.
Text von Antonio Ghislanzoni .Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Julius Schanz.
Musik . Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .Personen :
Ter König Franz Roha.
Amneris , seine Tocht . R . Ethofer.
Aida, äthiopische Skla¬

vin Bcatrice Lauer-Kottlar .
Radames Feldherr Fritz Büttner

r StadtthralcrinOsnabrück a.
Rarnphis . Ober-

Priester Hans Keller.
Amonasro , König von Aethio -

pien , Barer Atdas M . Büttner .
Ein Bote t Friedr . Erl .
Eine Prtesterin Fr . Meyer.
Priester . Priesterinnen , Minister,Hauptleute , Leibwachen , Krieger,Sklaven , gefangene Aethiovier.

Volk.
Die Handlung spielt in Theben u.
Memphis zur Zeit der Pharaonen .Die Ballet -Arrangements sind
oon Paula Allcgri- Bahz.
Anfang 7 Ahr. Ende nach 10 Uhr

Kasse- Eröffnnng : %7 Uhr .
Große Preise.

Brautpaare
besuchen im eigenen Interesse das

Hussteüungshaus
für

Inneneinrichtung

W
.

Gastei
Srossh. bad . Hoflieferant
ülöbelfabrik : : hager
— Riffersfrasse 8 . —

fluch Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr. 14706

Nürnberger Museums-
Geld-Lotterie

Ziehung 20 . b:s 22. Oktober .

440000m
Hauptgewinne

100000
50000

T nco o Q Qn l>ortou - Listeetc.
JuUuu U diuU 30 kkx . extra .

empfiehlt Lott.-Untemehmer

J. Stürmer
Strassburg i. Eis., Langestr. 107

ln Karlsruhe : 9288a
Carl Götz , Hebelstr. 11/15.

Gehr . Gfthringer , Kaiserstr. 60
und al e Lcsverkaufss!e !len .

SoennecHens
Ringbücher
Ola besten Notizbücher

Blätter auswechselbar
Einband dauernd zu benutzen

Viele Sorten
6X 8 cm « Nri244 :81 . , : M —. 75

10X15 */, j, 1244/1015 : „ 1.60

lick.

Erfinder ^ lOck
Preise mit Lizenzgebühr von zusam .
Mk. 125,000 schreibt die Neuheiten
Fabrikationsges . m . d . H . Köln-
Nippes aus . Auskünfte u . Erfinder -
Aufgaben gibt gratis : Patent Bank
AG . Invention , Basel , St . Ludwig
Nr . 16. Karlsruhe i . B. Nr . 16. 94K,a

Privat -Malschuie
von

Jo » . Himmel ,
Winterstraße 38,

für Dekorationsmaler und Bor
bereitung zur Akademie. Kurs
Mitte Oktober bis April . Man
verlange Prospekte. B37958 .10 .6

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklass . Geschäft
Weißwaren , Herren - «nd
Damenwäsche , Herren - u.
Damentteiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten . *

Wirtfchafts -B erlauf .
Sehr gut gehende Wirtschaft

mit großer MietSeirmahme zu ver¬
kaufen oder gegen Privgthaus oder
Landhaus , auch Bauplatze zu ver¬
tauschen . Offert , u . Nr . B39703 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb-

I , Hypothek
bis zu 100 000 Mk . auf herrschaft¬
lichen Besitz anfzunehmen gesucht.
Anerbieten von Selbstgebern unter
Nr . B39423 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 3J

60000 Mark
sind auf 1 . oder 2. Hypothese
ansznleihen durch 14632.2.2

August Schmitt,
Hhpothekengeschäst , Karlsruhe .' 43 . .Sirschstr . Telephon 2117.

Prima 2. Hypothek
von 25 000 Mark, innerhalb 80°j,
der Schätzung, auf ein sehr ren¬
tables Geschäftshaus von pünktl.
Zinszahler per 1 . Januar gesucht.

Offerten nur von Selbstgebern
unter Nr . B39702 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.
■X * . . <| wird geg. geringe Ent -■ » . tiiu schädigung an Kindes¬
statt angenommen . Gefl. Offerten
unter B89695 an die Expedition
der „ Bad . Presse" .

wird v . kinderl. Ehe¬
paar in gute Pfleg «
genommen. Offerte
unt . B39788 an die

Exp, der „ Bad . Presse .
"

Kind
Für Friseure ! Zu verkaufen

wegen Platzmangel sehr billig gut
erhaltener Marmor -Waschtisch mit
2 Hahnen und ein Haartrockrn-
Apparat , älteres Shstem Bieler.B39612 Ävrkstr . 23.

Haus - Derkaus
in Borort v . Karlsruhe , m . Kolonial¬
warengeschäftu .großem Obstgarten .
Offerte unter Nr . B39711 an die
Exped. der „Bad . P reffe " erbeten .

In einem größeren Fabrikort
Badens ist eine gutgehende
Metzgerei mit Spezerei «
tt. Klasthenbierhauvlung

sofort zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter Nr . 2339668 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten ._ 3^1

.Violßiiinltufircn-
u . Delikatessengeschäft in ausge¬
zeichneter Lage einer großen , fein .
Stadt , ist ohne Haus , wegen ander -
weit. Inanspruchnahme des seith .
Besitzers unter sehr günst . Beding ,
billig z« verkanfen. 9697a

Offerten unter F . 2 K . 4040 an
Rudolf Masse, Frankfurt a . M-

Möbel -
Verkauf .

Eine elegante Schkefzimmer -
»inrichwng , Mahagoni , bestehend
aus : 1 3teiliger Spregelschrauk , 2
engl. Bettstellen , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte u . Spiegelauf¬
satz , 2 Nachttische mit Marmor -
platten , 1 Buffet , eichen , 1 Kredenz ,6 Stühle , 1 Bücherschrank, eichen,
1 Diplomatenschreibtisch, 1 □ Tisch
hat im Auftrag einer Herrschaft
billig zu verkaufen . 14568.2 .2

1. Hischmann, Mjmslsr ,
Zähringerstratz « SS.

Zu verkanfen
eis. Dienstbotenbett mit Watratze ,
Schrank und Tisch , wegen Platz¬
mangel. 14715 .2.1

Kaiserstrast « 3 .
Gasofen ,

bereits neu , ist billig zu verlaufen .
B39651 Durlacher Allee 24,1V, l.

Bauplätze
oit fertiger Straße zu verkaufen .

Offert , unter Nr . B33876 an die
Expedition her »Bad . Meöe " ttK :
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SchwaFzwaldverein
(Sskt .Karlsrnh «)
Donnerstag den
13. Oktbr . 1910:

Vereins-Abend
im . ' toninger (Kon¬
kordiasaal ),

Turngesellscbaft
Karlsruhe .

Beil !

Am Sonntag den 16 .
Oktbr . 1910 finden folgende

Spätjahrs-
Tnrnfalirten

aiatt :
a) Männer (alte Herren -) Riege :

Abfahrt 7 Uhr morgens nach
Ottersweier ; Wanderung nach
Lauf , Neuwindeck , Glashütte ,
Breitenbronn , Brigittenschloß ,
Kappelrodeck , Waldulm (Reb¬
stock Mittagessen) ;

b) ausübende Mitglieder und Zög¬
linge : Abfahrt 7 Uhr 41 Min .
morgens nach Berghausen ;
Wanderung nach Jöhlingen ,
Obergrombach , Michaelska¬
pelle, Untergrombach , Stuten¬
see , Blankenloch ; Weglänge 6
Stunden ; Fahrpreis 45 1hg.
Mundvorrat mitnehmen ! An¬
meldungen in den Turnhallen
Donnerstag und Freitag .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung. 14701

Der Tarnrat .

in.
( kauft». Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
..Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Heute Donnerstag abend 830 Uhr

Uebungsabend
im Vereins lokal — Cafe Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Shstemgenossen und Freunde
willkommen.

National -Stenographen-Verein.

Tereia m fopltamlcö
Karlsruhe ,

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Wochenversammlung
im Vereinslokal ..Goldner Adlers

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

•mH?9».

üesiBoraitl.
Heute, sowie jeden Donnerstag

chlachttag.
Htrgilnns

haben Sie schon versucht, Ihren
Teintzu reinigen . Feigl’s „Manol “
Seife ohne Soda macht den Teint
zart u . rosig, entfernt alle Som-
mersproS. Leberflecke, Mitesser
etc . Die rauhest Händewerd.weif)
u. weich. Pr. p. Dose Mk. 1,- u._2,-
Tausende Anerkennungsschreib.

14378 Allein zu haben : 6L
Drogerie Dehn Nachfolger,

Zithringerstrasse 55 .

Heirat.
Witwer , anfangs 60er, evangl .,Pribatier , wünscht sich mit Fräulein

oder Witwe , nicht unter 60 Jahren ,
zu verheiraten . Etwas Vermögen
erwünscht. Offert , unter Nr . 9617a
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Witwe sucht 40 MK.
bei monatl . Rückzahl , auf 2 Monat .

Offerten unter Nr . B39708 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Acht. Friseuse sS ' wS,
nats -Abonnenten an (Weltstadt ).
Offerten unter Nr . B39611 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Heute , abends 8 ’ ), Uhr
Eintracht (Br. Saal)

Lichtspiel - Mage
veranstaltet von der

„Gesellschaft für rationelle Körperpflege “.

Rudolf Geist
" spricht nur für Damen über :

'a§ unsere (grauen wissen müssen.
( Erziehung zur Schönheit und Gefundheit :)

Ein Korallen-Kollier
ist im Rittnertwald verloren
gegangen .

Abzugeben gegen Belohnung
14709 Durlach , Mittetstr . 6

Aus dem Inhalt :
Was die Frauen hässlich , macht *
Der Wert des Aeusseren im Berufsleben , in der Ehe und der Gesell¬
schaft . — Die Klippen der Schönheit in den Entwickelungsjahren . —
Schönheit u . Gesundheit . — Frauenleiden u . ihre Verhütung . — Früh -
Eben . — Mutterschaft u. ihre Beschwerden . — Kinderlosigkeit und
Schönheit . — „Ob sie zueinander passen “ zeigt das Aeussere . —

Krankhafte Schönheiten .

I
WIe man Männer fesselt - — Ursache der ■

männlichen Untreue . — Wie erhält jede Frau I
ihr jugendliches Aussehen ? — Von Schön - I
heitsfehlern ist auch die Schönste nicht frei ! |

Wie erkennt man Schönheitsfehler ?
Wie werden Schönheitsfehler beseitigt ?

Abstehende Ohren , hässliche Nasenform , Nasenröte , Haarausfall ,
zu dünne u . zu dicke Lippen , Hohläugigkeit , eingefallene Wangen ,
welker Hals , Doppelkinn , Falten und Runzeln , unentwickelte oder
zu starke Büste , starke Hüften , Fettleibigkeit, übergrosse Mager¬

keit, Teintfehler jeder Art , Frauenbart und Gesichtshaare .

Intime Toilette . Antworten auf Fragen,
man ungern stellt

die

II. Teil.

(Ein (Kursus d. (Körper-u.rSchönheitspflege

l
Belehrende und hochinteressante Demonstrationen
mit kinematographifchen und prachtvollen Licht¬
bildern . Täglich nur 20 Minuten Körperpflege und

vollendete Schönheit ist das Resultat
Die Art dieses Anschauungsunterrichtsist völlig neu ! Die kinemato-
graphischen Lichtbilder sind Eigentum der Gesellschaft und dürfen

von keinem anderen Redner vorgeführt werden .
Prof , Dr . Seklam sagt : Jeder Mensch kann schön werden
wenn er es will und mit den rechten Mitteln danach strebt .
Diese bewährten rechten Mittel werden erklärt und ihre überraschend
einfache Anwendung im Bilde vorgeführt Jede Dame ist berechtigt,

mündliche und schriftliche Anfragen zu stellen._

I
Eintrittskarten : ä 50 Pfg., Mk. 1 .— u. Mk. 3 — ander
Abendkasse, sowie im Vorverkauf bei Herrn Franz Glöckner ,

Da der Andrang zu unseren Vorträgen stets ein sehr
grosser war , empfehlen wir im Interesse der Be¬
sucher die Besorgung dar Biilets im Vorverkauf .

I
D r Seinertrag fliesst dem „Heilpflege - Verein für
kranke u . schwächliche Kinder des Mittelstandes “ zu.

Gesellschaft für rationelle Körperpflege .
(Nachdruck verboten ) . 9460a

Kulturgesellschaft Ernst Abbe .
Oeffentl . Versammlung

Donnerstag , 13 . Oktbr ., abends ' |s9 IJhr
Brauerei Schrempp , Waldstrasse No. 16 , Saal III.

Thema : Der Druck des Kapitalismus und wie

ihn das Volk von sich wälzt .
Referent : Paul Trenn , Jena . 14713

Der Vortrag bildet einen Sammelpunkt aller sozial empfindenden Menschen .

Wrllis-Lttj!kjgmliig.
Freitag , den 14. Oktober , nachmittags 2 Uhr , werden tm Anl-

tionslokal Zähringerstrahe29 gegen bar versteigert :
1 Chiffonniere , 1 Kommode, 2 Viereck . Tische, 3 Rohrstühle , t Otto¬
mane , 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Bettstelle mit Rost, Matratze u . Polster ,
1 eiserne Bettstelle mit Matratze , 1 Salontisch , 1 Spiegel , 1 Kin¬
dersitz- und Liegwagen, 1 Kindermatratze , 1 gestickten Ofenschirm,
1 kleine Handnähmaschine, Earderobeständer , 1 Schreibpult mit
Glaskasten , Ovaltisch, Firmenschild, 1 Bank , 1 großes Ofenrohr ,
1 Herrenkleiderbüste, Sofavorlagen , sehr gut erhaltene Frauen¬
kleider, Capes , Mäntel , Jacken, Damenhosen, Kinderhemden,
farbige Frauenhemden , Schuhe und Stiefel , Hüte , Herren -Ueber-
zieher und Anzüge, Schirme, Frankfurter Künstlermappen , 2
schöne Rehgeweihe , 2 bereits neue Polstertüren , 1 hochfeine Bowle ,
Anschaffungswert über 30V Mk., 1 gemaltes Römerglas .

Liebhaber ladet ein 14699

•I . iBischmanii sen ., Auktionator.
Möbel und Haushaltungen werden stets zum Versteigern angenommen.

SCHUTTS
fcOTTESODCNER ROLLEN

seit 20 Jahren ein
shr Gewährtes Mittel .

Italienisch :.
Konversation u . Gram , erteilt Sigf»

Pinazzi nach bewährter Methode.
B37885 .6.5 Douglasstrasse 28 , part .

Englisch. Französisch ,
Italienisch.

Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich zwei

Abende pro Monat 4 Mk . 6.4
Anmeldungen unter Nr . 14164

an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
JÜacniiilfe

Math , erteilt cand. ing.
Offerten unter Nr . B39S34 an

die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.2
TT» man finden b. g . BehandlungII0,1X1CD lieben . Aufnahme bei
Fra « Huber , Hebamme , Baden -
Oos . Wörtstr . 7 . 6657a *

C. Kleyen , Karlsruhe .

lafcKnitter!ca. 10 Pfd .- Colli
M . 8.50, Bienen¬
honig M . 6.00 , 1

Probekolli stzButter,st.Honig M .7 .50
Spitzer, Tluste B . 5, via Breslau ,

2 Damen finden diskrete Auf- ®
1 nähme bei x
9 dipiom . Hebamme c
2 in Genf, I , rue du Commerce . ®
A Mme. Bouquet . 9102a*
©ce ®« ©e ©©ee ©©©(A©©e ©©e

Günselebern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft.
18841* Ziiliri, . .' cr '

«ras c &8 .

Fahndung.
In der Nacht vom 20./21. Sept .

ds. Js . wurden in der Kaiserstrabe
verschiedene Glasscheiben mittels
Diamant zerschnitten. 14718

Ich bitte um Mitteilung von Be¬
obachtungen, die zur Ermittelung
des Täters führen können, an die
Kriminalpolizei oder Staatsan¬
waltschaft.

Karlsruhe , den 10 . Oktbr . 1910
Der Grotzh . I. Staatsanwalt :

Morath .

Gerale -Rerdingrrng .
Wir haben nach Maßgabe der

Verordnung Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu verdingen, die Lieferung
von :
I . Schreinerwaren als : Handakten¬

gestelle . Setzlatten , Aujsteig-
tritte .

II . Schmiede- und Wagnrrgeräte
als : Handrammen , Gepäck-
Hand- und Eilgutkarren , Ab¬
steckstäbe , Sägenböcke , Leitern .

III . Blechncrwaren : als Gieß¬
kannen, Wafferbehältcr , Wasch¬
becken . Fülleimer , Signal - ,
Hand- und Anhängelaternen ,
Talgkapseln, Waffereimer , Ol-
kännchen .

IV . Seiler - u . Sattlerwaren als :
Tragriemen für Anhänge¬
laternen , Aktenmappen, Seile ,
Schläuche .

V . BerfchiedeneGeräte als : Stein¬
schlaggabeln, Bohrrätschen,
Beißzangen, Kohlenlöffel,Koh¬
lenbecken, Kupferhämmer ,
Spuckkästchen , Schlammkrücken,
Vorhängeschlöffer, Handtücher,
Leintücher.

Angebote sind schriftlich , ber-
schloffen und mit der Aufschrift:
„Verdingungen 25. Oktober 1910"
versehen, spätestens
Dienstag de« 25. Oktober 1910»

nachmittags 2 Uhr
bet uns etnzuretchen.

Die Lieferungsbedingungen und
der Angebotsbogen werden auf
portofreie Anfrage , in welcher die
gewünschten Gruppen angegeben
sein müssen , von uns abgegeben.
Die Musterstücke können der uns
eingesehen werden ; eine Abgabe
derselben findet nicht statt . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . 13984

Karlsruhe , den 28. Sept . 1910.
Gr . Verwaltung der Eiseubahn-

magazine

Freitag öen 14 . Mber i>. Z.,
nachmittags 3 Uhr.

wird im Hofe des Großherzogl .
Marstalls zn Karlsruhe 14641

1 Wagenpferd
ohne jede Gewähr gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert . Die Be¬
dingungen werden vor der Ver¬
steigerung bekanntgegeben. 2 .2

°

„Goncordia“
e. v.

rÄnCO T? r\ Wir erfüllen hiermit die schmerz-
liehe Pflicht , unsere verehrliehen'T i «Wh Mitglieder von dem unerwarteten
Hinscheiden unseres lieben Mitbe -

i griinders nnd Ehrenmitgliedes Herrn

Leopold Wehrte
Schuhmachermeister

geziemend in Kenntnis zn setzen. 14716
Die Beerdigung findet Freitag den 14. Oktober ,

nachmittags */,4 Uhr, statt und laden wir unsere
verehrlichen Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche
Beteiligung hierzu ergebenst ein.

Zusammenkunft 3 Uhr vor der Friedhofkapelle .
Den Vonstand .

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S.R0SenM,Raisers(r.l31

, und Damenkleäern .
I Schuhen, Stieseln , Mö¬

beln, Betten erzielt man die höchsten
Preise bei^ niin « i *i » «bLtn8k1 ,
2310253 Durlacherstr . 50 , part .

Komme zu jeder Zeit ins Haus .

Fahholzer
in allen Längen offeriert billigst
E . IMiecSermayer ,

Fassfabrik ,
Karlsruhe . Kaiser-Allee .

Gratis Vers. Katalog _
wirklich gute Zucht- , L^ e-
u . Raffehühner . M . Becker ,
Weidenau d 50 Sieg .
Taus . Anerk. 6939a12.12

üli 11! m
Gesucht , eleganten , gebrauchten,

vierräderrgen

Selbstfahrer
Fahrnis -Versteigerung.

Freitag den 14 . Oktober, nach¬
mittags 2 Uhr , werden im Auftrag
im Auktionslokal

Herrenstratze 16
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Vertiko , Chiffonniere, 1 Küchen¬
schrank , 1u.2 iür . Schränke, Wasch¬
kommode m. Marmorplatte m$>
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit
Marmorpl ., 1 Waschtisch , 2 franz .
Bettstellen m . Rosten, 4 Bettstel¬
len mit Rosten, Matratzen und
Polstern , 2 Haarmatratz ., Federn¬
betten , Bilder , Linoleum . Igroßer
Spiegel , 1 Trumeau . 1 Akien -
schafi , Diwan , Sofa , 1 Wasch¬
kommode mit Holzplatte , 1 Gas¬
lyra , Gaslüster , 1 Gaslampe (für
Wohnzimmer ), 2 rundeLampen (f .
Schaufensterbeleuchtung), 1 An¬
richte, 1 Fliegenschrank- Aufs, (für
Buffet ), 1 Standuhr , 1 Sofa m.
6 Stühlen , 1 Schaufelstuhl , 1 Kü¬
chenschrank ; ferner eine Partie
Wirtschaftsgeschirr , als : Platten ,
Teller , Tassen, Salatiere , Koch¬
töpfe, Einmachtöpfe und -Gläser ,
Schmalzpresse, 1 Hackklotz , 1 Fir¬
menschild , 1 Herd, verschiedene
Kleidungsstücke u . sonst verschied ,

wozu Liebhaber höflichst einladet
L . Hischmann, Herrenstr. 16.

SONDRA
u ^ .. JSONDRAINureewml ? u , • l
diesei *Markt Ici/D 1<I

iän -flluminium-ltod1'

«aoHiBrafgeschifl ,6,
Sfsbeflluminiuir »

Verkauf dimtiGesdiäfre derflaus-
^ IBdiaigeräre-und Elsenbranthe .̂

für sehr großes Pferd , mit ca.
4 Sitzplätzen. Angebotenebst Preis
angabe unter 9601a an die Exped.
der „Bad . Preffe "

. 5 .3

Plissee - Geschäft,
neuester Art , zu verkaufe ».

Offerten unter Nr . 2339409 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.2

Ka«s
mit Werkstatt, in guter Lage, in
Durlach, geeignet für Glaser oder
sonst . Geschäft, umständeh. bill. zu
verk . Näh. unt . Nr . B39673 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

viano , ganz neu, preisgekr .
Firma u. gebr. v. 130 an zu
verkauf , ob . zu

'
verm. bei Klavier-

stimmer Ekert» Steinstraße 16.

Tafelklavier
billig zu verkaufen (Günstige Ge¬
legenheit für Gesangvereine .)
B39670 Waldstratze 14, Stbau .

Bill , gevrauchtesPianino
zu kaufen gesucht . Off. mit Preis
und Beschreib , unter Nr . 9665a an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3.2
„ u kaufen gesucht wird eine

eörauchte spanisch« Wand . Of¬
ferten unter Nr . S839722 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Muder - Fahrstühlchen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Off. mit Preisangabe B39671
Rheinstratze 6, pari.

Ein schönes, nettes , neuerbautes

II i )
mit ca. 4 a PlM , mit schönen Obst
bäumen bepflanzt , in der Nähe von
Wiesloch , amtliche Schätzung Mk .
14 500 , wird unter günstigen Be¬
dingungen verkauft, eventl. wird
ein gutgehendes Auto oder kompl .
Pferdcgespan » in Zahlung genom¬
men. Offerten nur von Selbst¬
reflektanten beförd. unter Nr . 9600a
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 3 .2

Kl. Billa, Lfe ”
: gäSÄ

ten , 750 qm Ges.-Fläche, in Offen¬
burg , Okenstr. bei.» f. 25000 Mark
zu verk . Off. uni . U . 8 . 3749 an
Rudolf Mosse . Karlsruhe . 9403a*

Tchl -Aepsel und tan ,
feine Ware , sehr billig. Von 10 Pfd .
an frei Haus . B37192.4 .4

Schillerstr . 53 , Querb ., pari .
Einige Waggon

Siieifektofriti
zu annehmbarem Preise zu verkauf.

Hugo Schwab , Landwirt,
Sieinsfurt a . d . Elsenz.

Kartoffeln offeriert
billig

L . I .andsbersrer , Berlin ,
8981a _ Fruibtnr . 2, 4 .4

An gutem Mittag - und Abend¬
tisch können noch einige Herren
teilnehmen . ^ Amalienstr . 20. II .

Anwesen
an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze, geeignet für
Molkerei oder Fuhrwesen ,
sofort zu vermieten event. zu
verkaufen . Näheres 14522 *

llartlii Kotheis ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Mühlstr . 10. Telephon 1928

A« . ! !!>! ».,ASlhrM .
dunkel gewichst M . 50

1 schöne, gepolsterte Bank,
1,30 m groß, neu aufge¬
arbeitet , ohne Ueberzug, M . 10

1 groß ., ant ., massiv . Schrank
Nußbaum , zum Abschlagen M . 60

1 rund ., gr . pol . Kleiderständer M . 3
1 schön.,engl. Bett m . Pak .- RostM . 60
1 kompl . Badeeinrichta . , Kohlen¬

feuerung , gußeis. Wanne M . 85
schöner Drplom .-Schreibtisch,

dunkel gewichst, neu (amc-
rik. Shstem ) M . 70

1 P . schöne Reitstiefel , sowie
1 P . ^ tiefes mit lg . Schäften ,Gr . 43, sind billig zu verkaufen.
B39728 Lesfingstr . 33 , im Hof .

Abreise sehr billig zu verkaufen ,
unter zweien die Wahl . B39735

Klauprechtstraße 1« , Laden .

Chaiselongues.
angefert . (keine Fabrikware ) , mit
Decke, f . nur 32 M . zu verk . st. Köhler,
Tapez ., Schützenstr. 53 , II. 2339662

SpiegelschraM. L7,«?!L
75 Mk . zu verkaufen .

Schloßplatz 13 , Eingang Karl-
Friedrichstr ., p . r .

Ein gut erhaltenes Bett ist
zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. der „Bad.
Presse" unter Nr . 2339649.

©feit, <m-
mittlerer Dauerbrandofen (Jun¬
ker u. Ruh ) billig zu verkaufe».
Zu erfr . Karlfrlebrichstr . 1, II .
Ein schöner , eiserner Dauer¬

brenner ist zu verkaufen .
B39689 Belfortstraße 10 , II .

lioiiluDitMui- Oiti
(Prachtstück) , für grüß . Lokale od.
Zimmer passend, ist billig zu verk.

Näh. Bernharbstr . 11 , p . Bz«« .,..
gut im Brand , fürIl © ru , 15 Mk. zu verkaufen.

Körnerstr. SÄ , part. B39726
Ein wenig gebrauchter

Promenadewagen
mit Nickelgestell und ein vcrstellb.
Kinderstuhl ist billig abzugeben .
B39672 Luisenstraße 28 , IV .

«Selegenheitskaus.
Dunkelblauer Rockjackettauzug

für mittlere Figur , nur 3 mal ge¬
tragen , für 25 Mk . abzugeben.

Wo , ist zu erfragen unter Nr .
B39645 in der Exp, der „ Bad . Pr .

" ,
Getragener Havelock und andere

Herrenkleider zu verkaufen .
2339603 Karlstr . 120 , 4. St . , r .

»schöner Kinderwagen , fast neu.
abzugeben. . 2339602

Karlstraße 120, 4. Stock rechts.
Kinderwagen , gut erh., billig

zu verkaufen. Anzus. zwisch. 12 bis
u . 6 Uhr abds . S339690

Näh. Durlacherstr . 26, Stb . III ., I.

Schöner Pudel,
Rüde, 1 Jahr alt . sehr wachsam ,
billig zu verkaufen . 2)89522

E . Kupp , Kriegstr. 2.

DcutjdierSdjäicrliiiiiD
2 Jahre alt , prämiert , wird für
35 Mk . verkauft wegen Anschaffung
eines kleineren Hundes .

Friebolin , St .-E. ,
0677a Grünwettersbach .

Foxterrier.
10 Wochen alt , schön gez. , Muttv
präm ., preiswert zu verkaufen .

Kreuzftraße 17 . IV.» r . B39740

Zu verkaufen
1,1 graueSilber-Kaninchen

prämiiert ,
1 Deutscher Schäferhund ,

Rüde , einjährig , » 839674
35 Hühner , 1 u. 2 jährig, mil

Hahn , wegen Platzmangel billigst.
Ettlingerstraße 37, part.
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Bei
Beschaffung

von Braut -Ausftattungen
empfehlen die Besichtigung der reichen und gediegenen

Auswahl in Leib-, Bett- u. Tischwäsche
vom einfachsten bis feinsten Genre zu mässigen 'Preisen.

Anfertigung im eigenen Atelier. Mit Kostenvorschlägen gerne bereit.
Telephon 570. Mitglied des Kabait-Sparvereins .

Spezialhaas für Braut - u. Kinder-Ausladungen ,
Kaiserstrasse 149, I, 12B36Geschwister Baer,

« Ws Stellen finden hier undI,Ä * auStv. : eins. Kellnerinnen ,
Hausmädchen , welch , serv , .Küchen¬
mädchen , Prtvatmädch . i . g. Haus d .
Bur . Matzer . Waldhorn str . 44. B-" -*

Gebildetes Fräulein

Die Erfindung
durch mich und Joh . Eiiele , vom
Patentamt für mich geschützte
Nr . Ä>s 22456 ,
Wasserreservoir ufier Wasserrad:
aus stillflehendem Wasser erzeugte
Pferdeträfre , noch nicht voll aus -
geprobt ist, suche ich Teilhaber oder
Käufer ; Verhältnisse halber äußerst
billig. Erteile nähere Auskunft u .
Einsicht . I . A. Fladt »Kommissionär,
Ettlingen . 9663a.2 .1

Aus HmsWchms
als überzählig

zu verkaufen :
Badeofen , ganz Kupfer,

Sommer - und Winterfeuerung
2 Tische, groß, eichen
» Stühle
2 Salonsäulen
1 Vogelhaus mit Ständer
6 Geweihe
1 Reaulatenr B39736
4 Oelgemäld «

16 diverse andere Bilder
2 Gipsbüsten
1 Salonpetroleumlampe
1 Ziertischchen mit 2 Klappen
1 Notenständer
1 Sitzbadewanne
1 Hausapotheke
und diverse Sachen mehr.

Die Sachen werden auch en bloc
abgegeben.

Herrenstratze 25 ,
Hinterhaus , 2 Tr .

Cello
gut gespieltes, älteres , sowie Violine
u . eine 8 -Trompete billig zu ver¬
kaufen. Zu erfr . unt . Nr . B39667
in der Exped. der „Bad . Presse".

Stellen - Angebote.
StellenoBerunttluug

des kanfm. lech«. Hilfsvereins
Reiche Auswahl von Stellen für

männl . und werbl. Personal , für
Bureau , Laden und Reise. Mit¬
glieder und Prinzipale kostenlos.

Geschäftsstelle s. Karlsruhe :
Fafanenstr . 1, nächst d . Hochschule.

Medinilter.
Zum baldigen Eintritt suchen

wir einen tüchtigen Bautechnikcr
zur Verwendung tm Büro und am
Bau . Nur zuverläs . Konstrukteure
mit gut . zeichnerischer Veranlagung
wollen ihr schriftliches Gesuch ein¬
senden an „ 14607,3 .2

Pfeifer L Grossmann ,
Atelier für Architektur und Kunst-

gewerbe , Amalienstrasie 26 .

-Bauführer
gefuch .

Zur speziellen Leitung eines
größeren Wirtschafts¬
gebäudes suchen wir auf 1 . No¬
vember oder früher einen ans
diesem Gebiet und speziell
in Eisenbeton erfahrenen »
geprüftem Bauwerkmeister ,
der mehrjährige erfolgreiche
Tätigkeit als Bauführer bei nur
ersten Architekturstrmen Nach¬
weise» mutz «nd an pünktliche
«nd gewissenhafte Ausführung
gewöhnt ist. . tNur Herren , die den gestellten
Anforderungen entsprechen, sind
um Offerte gebeten, unter ausführl .
Angabe der seitherigen Tätigkeit ,
persönl. ü . Milit .-Verhältn ., Ge-
haltsanspr ., Eintrittstag und Bei¬
fügung von Zeuanisabschr ., unter
Cbiffre 5. fc 4184 an Rudolf
Mofse , Karlsruhe . S6ila .3.3

für das Großh . Baden ist sofort
neu zu besetzen. 9676 «

Branchen : Feuer -, Einbruchs -
dtebstahl- «nd Waflerleitnngs -
schäden . General-Agenten anderer
Branchen mit beretts bestehender
Organisation bevorzugt. Gest. Off.
m. genauen Angaben der Verhält -
niffe erbeten unter U . »58 F . M .
an Rudolf Moffe , Mannheim .IM -ReiWe

lcht gr. Haus geg. hoh . Prov . z.
lcsuche von Beamten , Lehrern .

Ji Ilmberg 9672a

Stellung ,
erh. junge Leute nach turzer aründl
Ansbrlda . tu mein . Bureau alsRech
««»gsfahrer , Amtssetrctär . Ber-

memes einzig dastehenden Unternehmens ,
welches bereits in über 60 Städten
Deutschlands Einführung findet, soll nun
auch für Karlsruhe und Umg . einem
strebsamen Herrn auf viele Jahre hinaus
vergeben werden. Diese Allein- Vertretung
fichert bei kleiner Mühe und vornehmer
Tätigkeit ein jährlich sehr hohes
Einkommen und sind Fachkenntnisse
nicht erforderlich . Berücksichügung findet
nur ein Herr, welchem an einer soliden
Vertretung gelegen ist und über M . 1500
verfügt . Gefl. Offerten unter W. 0. 893
befördert Invalidendank Magdeburg .

96580 .2 .1

Nicht orgamifierte. freie

Cigarrensortierer , Packer,
Vekleber und Vekleberinnen

finden
danernde Beschäftigung

bei
hohen Löhne «

in einer großen Cigarrenfabrik Norddentschlands . Reisekosten
werden vergütet . Offerten unter Nr . 9661a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . _ 2.1

Mer Stellung sucht,
^ ^ verlanat die „Dentsche

Bakanz -uv- st"Estlingen 76 . ^

Bei>e»1elli>e 8MsMik
sucht zum Vertrieb ihrer bekannten
Qualitätsmarken im Großherzog¬
tum Baden bei Konsumenten und
Industrie gut eingeführten , rührig .

Vertreter .
Nur Herren , die fleißig u . energisch,
sowie an rationelles Arbeiten ge¬
wöhnt , wollen sich melden unter
Nr . 9647a durch, die Expedition der
„BadischenPreffe "

._ 3 2̂

Tüchtige Herren and Damen
für ein Moden- u . Frauenblatt für
dauernde , lohnende Tätigkeit bei
Tagegeldern und hoher Provision
gesucht . Näheres Gasthof ,,zum
Wiener Hof ". Fasanenstr. 6 , bei
Kopp , von 8—10 und 2—6 Uhr
nachmittags ._ 8339713

M Lehrling,
ein LehrmShchen

finden bei uns gegen sofortige
Vergütung offene Stelle .
Himmelheber & Bier

Spezial -Wäsche -Ausstattunas -
2 .2 geschäft, 14683

171 Kaiserstr. 171.

Lehrling
für ein hiesiges en gros Geschäft
zum baldigen Eintritt gesucht.

Schriftliche Offerten unter Nr .
14649 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten .

Gesucht
erste Verkiiilserin
Mehrjährige Tätigkeit in freguent .

Lorsetspezialgeschäst
sowie Deutsch und Französisch er¬
forderlich. Hoher Gehalt .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie gefl . sud Chiffre
II . W . 770 an Rudolf Mosse ,Basel <Schweiz) . 9670a

Lehrmädchen
!ans guter Familie für Detail -
Geschaft bei sofortiger Vergütung
gesncht. Offert, unter Nr . 8339681
an die Exped . der „Bgd. Preffe".

Bauernd . Nebearerdienst
d . Postlagerkarte 12. Leipzig -Li.

; Für mein Reformgeschäftu . I
i. m. Weißnäherei suche

2 Lehrtöchter
aus achtbarer Familie , ge
sofortige Vergütung . 14

RefOFmhaus , Aiserstr. 122 . 1

SchristglllveHre
Mmsceme

werden angenommen bei

Gebrüder Hepp,
Mörzheim. 9665 a.s .2

1111
finden sofort Engagement bei

Carl Soda»», SSI
2 £ 2 :ac lielzungs-Montenre
und 2 Hilfsmonteure sofort gesucht .
Gefl. Offerten u . Nr . B39739 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Tüchtige Zementeure
und im Einschalen bewanderte
Zimmerlente zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . B39578 .2.2

Wilhelm Klusmaim ,
Georg-Friedrichstr. 21 .

löestcht für sofort
AL" (Bötiner, gg», «
fügen Tätigkeit die Unterhaltung
einer größeren Gartenanlage gegen
jährliche Vergütung übernimmt .
Betreffender muß mit modernem
Gartenbau und mit Gemüsebau
vertraut und gut empfohlen sein.
Angebote unter Nr . 14717 an die
Exped . der „Bad. Presse" .

Ein tüchtiger, jüngerer Pferde¬
bursche wird für dauernde Stel¬
lung bei hohem Lohn sofort gesuchtbei
8r AlSverMtW Scheibenhardt
bei Karlsruhe . — Persönliche Vor-
fej&mn erwünscht. 147112.1

niffe unbedingt erforderlich.
Offerten unter Nr . V39306 an die

Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .2

ServiersrSulein
Suche ein nettes » junges

Fräulein znm sofortigen Eintritt .
Adam Vogt, „zum Kasino"
Ecke Kaiser - , Adlerstraße .
ffioftisht ' ein Hotelziwmermäd -
lDv | UUfl che« mit gut.Zeugniffen
per 15. Oktober . Offerten unter
Nr . B89710 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Gesucht auf 1. Nov . zu 2 Per¬
sonen ein gut empfohlenes

AllerrrmSdcherr ,
welches selbständig der guten , bür¬
gerlichen Küche vorstehen kann.
Lohn 25—30 JL mvnatl

Offerten unter Nr . 14657 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen-Gesuch !
Ein ordentliches Mädchen, das

Waschen und Putzen kann, wird
gesucht. 14703

Walbhornstraffe 10 , Part .

Gesucht
ein braves Mädchen für Küchetausarbeit prr 15 . Oktober.

39715 Hebelstraffe 2,

u.

Gesucht auf 1 . Nov . ein jünger .,
fleißiges

^ Mädchen
das schon in Stellung war .
8339694 Rüppurrerstr . 88a, II .

Fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeit auf lö . Oktbr
gesucht . B3V635 .3 .1

Markgrafenstr . 44 , 1 . Stock
In kl. , befferen Haushalt für

1 . Nov . ein solides , reiul ., fleißiges
Mädchen gesncht. Nähen erwünscht .

Zu erfr . unter Nr . B39240 in der
Exped. der „Bad . Preffe "._ 3 .3

Eins ., iüä )L Sfläbfien v. Lande .
;üm 15. Oktober oder 1 . Nov . ges.

Hardtstraße 8.
Verlässige, reinliche

Monatsfrau
tägl . von 8—10 u . 2—4 Uhr, gefl
8339684 Korkstrabe 36, IV ., r .
EaubereArarr ob, Mädchen
2 Stunden vormittags gesucht .
8339720 Weltzienstr . 53 , 3 . St . I.

»ISS Moaatssrau
per sofort gesucht .
B39717.2.1 Weltzienstr . 4 . 2. St .

Tüchtige
Rock - Arbeiterin , sowie Hilfs «
Arbeiterinnen können sofort em-
treten . Gute Bezahlung , dauernde
Arbeit . Gewerbeschulpflrchtigewoll.
sich nicht melden . B39685.2.1
J . - Wisswitescr , Karlstr . 21a

Tüchtige Beihilfe
für Damenschneiberei sofort gesucht.

Waldstratze 75, 2 . St . rechts.
Taiüenarbeiterin ,

erste , selbständige, sowie Zu¬
arbeiterinnen sof . od . spätergesucht.
8339642 Akademiestr. 55, 8. St .

ZUM Techniker,
Absolvent eines Technikums und
längerer Praxis , sucht per sofort
Stellung . Off. unt . Nr . B89617 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Hochbau -Werkmeister
in allen Arbeiten vertraut , sucht
Stellung auf 1 . November.

Offerten unter B39630 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2
Jung . Mann (Akadenttkerf
mit staats - u . finanzwissenschastl.
Hochschulbildung sucht als Ver¬
walter , Privatsekretär oder auf
einem Redakt ions -, Standesherr -
schasts - , Verbands - , Bank -Bureau
paffende Stelle . Kleine Anfangs¬
vergütung . Eintritt könnte sofort
erfolgen . Off . unter Nr . 9683a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb

Krankenwärter.
Junger Mann , ausg,hüdet im

Sanitätsdienst , sucht btfiSe Ls.M:s . Stelle «lS KraritrnpAeger.
„ Offerten unt . Nr . S896CT an die

Junger Mann ,
mit Primareife , 22 Jahre alt ,
sucht paffende Stellung , hier oder
auswärts (evtl Lebensstellung ).

Offerten unter Nr . B39697 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Für meinen Sohn , 18 I . alt ,
welcher 3 Jahre in der Haus¬
haltungsbranche — Email , Glos ,
Porzellan , Spiel , Galanterie , Klein¬
eisenwaren ic . — gelernt hat , suche
ich zur weiteren Ausbildung 2 .1

Anfangsstelle
gegen mäßige Vergütung . 9651a

H . Schwarz ,
Mannheim , Schwctzingerstr . 46.

Heizec und Maschinist ,
verheiratet , tüchtig u . zuverlässig ,
welcher sämtlicheReparaturen selb«
aussühren kann , sucht sofort oder
bis 1 . November Stellung , hier
oder ausioärts . Zeugnisse stehen
zu Diensten .

Offerten unter Nr . 9685a an die
EAswttion der „Bad . Preffe " . 2.1

„ Lus k. Ostern suche für meinen
1» I . a . Sohn (kath .),Lehrstelle
in flottem Manufaktur - oder Ge¬
mischtwaren - Detailgeschäst. Be¬
dingung : tüchtige Ausbildung und
gute Station im Hause. Offerten
unter Nr . 9680a befördert die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Fräulein , welches den Verkauferlernen möchte, auch für Näh¬
arbeiten Verständnis hat, sucht
Stellung . Offert , unt . Nr . B39536
die Exped. der „Bad. Preffe " erb .

Fräulein » welches das Kleider¬
machen erlernt hat , sucht zur weit.
Ausbildung paffende Stelle gegen
mäßige Bezahlung B39604

Näh . DurlackerMee 13, V.
TM Stellen suchen :
m Stutze, Kinderfrau ! ., Kinder -

Mim und Zimmermädchen , Pflege¬
rinnen , sowie Mädchen für

alle Arbeiten durch Büro Zeller .
Erbprinzenstraße 23. 8339737

Haushälterin .
Einfaches Frl ., tücht. in Küche

u . Haush . sucht Stellung in gut.
Haus . Gute Zeug. Off , u. B39677
an d. Exp. d . „Bad. Preffe " erb .

Stelle - Gesuch .
Ein Mädchen , welches bürgerl .

kochen und sämtliche Hausarbeit
verrichten kann, sucht per sofort
oder 15. d Mts . Stelle . Würde
evtl, auch in eine Wirtschaft geh.

Offerten unter Nr . 8339696 an
die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

^ Mädchen ,
das schon in Stelle war und allen
häuslich . Arbeiten vorstehen kann
sucht paffende Stelle . B39700

Zu erfragen Wintrrstraße 35,S . 1 . Stock , rechts . 8389790
Mädchen vom Lande sucht Stelle,

wo es Gelegenheit hat . den Haus¬
halt zu lernen . B89693

Luisenstraße 22. IV .. lks .
Ein Mädchen , das gut bürgerl .

kochen kann, sucht Stelle . B39791
Goethestraße 54. II .

3«ng. Frau 'NZW -«z
Putzen . Offerten unter Nr . 8339704
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

I Vermietungen.
7 Zimmer. ml.M
zu vermieten — bis 1 . Jan . um¬
sonst — bei Abschl. läng , schristl .Vertrags . 13944*
Herrenstratze 15. Briefmarkenlad .
Kaiser-Mee 41 , 3. St.,
ist eine schöne «Zimmerwohnungnebst Zub . per sof. zu verm . 14373*

Belsortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre- Wohnungvon 4—5 Zimmern auf sofortoder später zu vermieten. Näher,daselbst im 2 . Stock. 9967*

Woimang zu vermieten.
Luisenstr . 12, Seitenbau , 3. St ,2 Zimmer , Küche und Keller persofort oder später zu vermieten.Preis 200 Mk. Näheres daselbst

parterre . 14697.3 .1
Bachstratze 77, IV ., ist eine schöne

3 Zimmerwohnung mit Gas auf
1 . Nov . billig zu vermieten.B39614 Näh. daselbst im 1 . St .

Gerwrgstraße 2» ist eine 2 Zim¬
merwohnung, Küche, Keller auf
1. November zu vermieten.B39682 Näheres 2 . Stock, lks.

Kaiserstraße 177, 3 Treppen, neu¬
hergerichtete Wohnung, 5 Zim¬
mer , Küche und Zubehör, sogleich
oder später billig zu vermietend

Näh . 1 Treppe hoch. B38457
Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit

Zubehör (Gartenseite 2. Stocks
zu vermieten. Näheres 1 . Stock
10—6 Uhr . B39054

Kurven straße 17, Stb ., sind 2 Zim¬
mer mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . 13296

Lachnerstraffe 5 ist eine schöne
große 2 Zimmerwohnung mrt
Balkon , Mansarde auf 1 . Nov. zuvermieten . Näh . Part . B39707 .8.1

Wcnterstr . 40, 1 . St ., 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh . Bernhardtstr . S. 11988*
Hübsches , freund ! ., gesundes

agimniftr
mit 2 Betten , prachtvolle Aussicht,
zu vermieten . 8339441
Philippstraffe 33 , 4 . Stock rechts ,an der Maxaubahn.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B39162 .5 .5

Degenfeldstr . 5 , 3 . St . links.
Zimmer ,

sofort oder später zu vermieten.B39626 Näh. Marienstr . 54, pari .
Gut möbl . Zimmer sofort zu

vermieten . B39593 .2 .2
Küster , Waldstraße li .

Mansarden - Zimmer,
frdl ., sofort od . später zu vermiet.

Hirschstr . 10, 4. St . » 39730.3.1
Adler str . 18, 3. Stock, ist ein schönes
Zimmer sofort zu vermiet. B39706

Akademiestratze 37, 3. Stock ist
ein gut möbl . Zrmmer sofort od.
per 1 . November an solid . Herrn
preiswert zu vermiet. 8339719 .3.1

Gerwigstraffe 12, II ., rechts, ckt
schön mim . Zimmer . ebne vrS-a<
vis. billig zn nernUeten. CBenda¬
selbst ein etmtmbes Zimmer uti
5. Stock _ 93399»

Grrwigstr . 52 , 3 . S :ock . rechts, ftni» .
2 sehr gut möblierte Zimmer ein* ,
zeln sofort oder später zu ver-
mieten . _ (839562.3,2.

Herrenstraffe 25 . 2 Treppen, ist!
schön möbliertes Zrrnmer soso »
zu vermieten . _ 3339731 ,

Herrenstraße 62, Stb . III . , ift 1
schöne Schlafstelle für 1,75 M po»
Woche zu vermieten . BN9M1

Kaiserstr. 118 4 Tr ., ist e:n emiach
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten . B39723

Kaiserstr. 175, 8 Tr . , ist e,n möbll
Zimmer mit guter Pension für
60 Mk. zu vermieten . B39716

Kapellenstraße 56 ist ein heizbares
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag . 4 . St .

Karl Wilhrlmstraße 16 ift ein feinl
nröbl. Zimmer im 1 . Stock sofort
zu vermieten._ 83396AI

Krouenstraße 42 ist ein gut möbl.
fimmer cm befferen Herrn oder

räulein auf sofort oder 15. Oki.
zu vermieten _ 8339683

Leopoldstrahe 14, 2 Trepp . , ist ein
gut möbl. Zimmer , ohrre üü -sa
vis mit sep. Eingang für 15 . OtL
oder später zu vermiet . 833967»,

Leopoldstratze 38, > 11 . , :
möbl . Zimmer zu ’etzm
. . 33 , Hchr. l Tr .. r *äi
schön mÄä. Zimmer vM 2 Lct -
ten zu vermrcteu. B3V540

Luiscnstratz » 72, 11 .. If»
" vcöbll

heizbarer MLnfardenztmmcr an
ochenll. Arb, od. %tL tu licoa .

du
Marienstraße 7 , ill „ :̂ Trin groß .,

schön möbliertes Zimmer soso»
oder 15. Ott , zu Perm . 3339993

Rintheimerstraße 9, II . . lks ., ift :
gut möbl. Zimmer mit GaS und

reibtisch sofort billig zu berat .
Ritterstraße 2, II ., elegant möbl.
Zimmer zu vermieten . B39271

Rudolfstraße 11, Httz . 3. St ., ist
ein sreundl . möbl. Zimmer billig
zu vermieten . 8339365

Scheffelstraße 49, V ., ist einfach
möbliertes Zimmer

zu vermieten ._ 8339678
Scheffelstraße66, 2. St . , gut möbl .
Zimmer, mit oder ohne Pension
zu vermieten ._ 3339718 .2,1

Schillerst». 20 sind zwei gut möbl .
Zimmer event . ein großes mit zwei
Betten mit oder ohne Pension zn
vermieten . 8339724

Schützenstraffe 48 , pari ., erhalten
solideArbeiterKost « .Wohnung zu
billigem Preis , auch ist ein gut
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten . B39254 .8.4

Seubertstr . 13 , 3. Stock, rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 2339425 .3 .3

Sofienstraße 160a, V ., r ., ist frdl .'
möbl , Zimmer , ohne vis -ä -vis ,
sof. od . später zu verm . B39330

Sofienstraße 182, III . , lks . , ist gut
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ $839628

Steinstraße 7, II ., ist ein gut
möbl ., zweifenstr. Zimmer bei
kinderloser Familie sogleich oder
später zu vermieten . B39449

Waldstraße 52, Stb . 1 Tr ., ist
reundl . , möbl^ heizbares Zim¬
mer mit Pension auf 1 Nov. zu
vermieten. B39646

Waldhornstraße 2, 3 Treppen ,
Nähe Schloßplatz, bei ruhiger Fa¬
milie, ist ein gut möbliertes Zim¬
mer mit 2 Fenstern sofort oder
später billig zu verm . B39447

Werderstraße 21, 2 . Stock , ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
bei kleiner Familie sofort oder
später zu vermieten . B39592

Zähringerstratze 62 . 3 . St ., Nähe
des Dtarktpl. , ist ein schön möbl .
Zimmer zu vermieten . B89732

Beamter (mittl .) mit kl. Familie
i
"

N°v
^ 43immerwohnung

od. 3 Zimmer m. Maas . Terrasse
wäre erw . Offert , unt . Nr . B39675
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Pensionärfamilie , zwei Leute »
acht 3—4 Zimmerwohnung . Ost¬

stadt , Durlacherallee , Karl Wil -
helmstraßc. Off . unt . B39669 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

liertes Zimmer mit sep . Eingang
inr 3. Stock zu vermißen . B39533

Kiltderl. Ehepaar
sucht 1 oder 2 Zimmerwohnuna
mit Küche auf 1 . November . Gefl .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B39709 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Zur Abhaltung von Sprech¬
stundenan 2 beflnnmten Tagen
jeden Monats werden von
einem bekannten Spezialisten
für Haartrankheiten u . Haar¬
pflege in Karlsruhe 2 .2

2 Zimmer
zu miete « gesucht .

Friseur !
mit mittlerem Geschäft,welcher '
gleichzeitig den Alleinvertrieb
der betr . Haarpflegemittel
übernehmen könnte, würde
bevorzugt. Offerten unter
K . 883 » l ) . ;9606a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

B39733Fräulein sticht - ,
einfach möbl . Zimmer.

Offert . Kronenstraffe 48 , Ladrw .
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D ü Ausstellung 108B*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad. Kunstgewerbeverein Im
Kunstgewerbemuseum ,Westendstr.81 -JulI-31-Okt.
Täglich geöffnet von 9 bis S Uhr, Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfj . — 10 Karten 3 Bark .

Museumssaal Karlsruhes
Samstag den 15 . Oktober , abends T */a Uhr :

BeethovenAbend
veranstaltet von

Frederic Lamond
.

Programm r
I. a) 13 Variationen nnd Füge (Eroica ), Es -dur, op. 35

b) Senate, As- dnr, op . 10
II. a) Rondo , G- dur, op, 51 Nr . 2

b) Sonate, C- dur, op. 53 (Waldstein)
III . a) Polonaise, op. 89

b) Sonate Appassionate, F-moll , op . 57

Konzertflügel Bechlioia aus dem Lager des Herrn Hof¬
lieferanten L. Sehweiagnt, Karlsruhe.

Eintrittskarten : Saal Mk. 4.—,3 .— , 2.—, Galerie Mk. 2.50,
1.50 und 1.—, im Vorverkauf und an der Abendkasse,

Hofmasikalienhandlnng Fr . Doert ,
Kaiserstr. 159, Eingang Ritterstr. Tel.-Nr . 2003 .

14246 2.2

Universite de Neuchätel
Facultö des Lettres,des Sciences , de Droit , de Theologie .
Xeufranzösisches Seminar für Ausländer . Handelsabteilung . Das erste
Semester , der juristischen Fakultät entspricht den deutschen Studienordnungen .

Anfang des Semesters: 18 . Oktober 1910 . 8666a
Auskünfte und Programme durch das Sekretariat Per Rektor .

Restaurant „Goldener Adler“,
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 5812»

Heute , sowie jeden Donnerstag : *

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtplattes, prim Leber- mb 8riebe«Wrste
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Ir

WMÄerckM
ist Steiners weltberühmtes

Paradies -Bett
denn neben größter Behaglich- 14712
feit und reiner Luft schafft es

ruhigen , gefunden schlaf , gesundes
Blut und Wohlbefinden.

Billige Preise ! Ungeahnte Vorteile !
s
*ÄS Karlsruhe , Kaiserhr. 122,

Fabrikpreise . Versand franko . Katalog gratis .
In neuen Lokalitäten — 9 Schaufenster.

Einzige , langjährige
Spezialität .

liefert

Süddeutsche Aufzug- v. Kran-
bananstalt , Martin & Braun , Göppingen IV.

Karlsruher Isolierwerk
Kontor : Schwanenstraße 26,

Lager : Kaiserstraße 03.
Ausführung sämtlicher Jsolier -
Arbeite « gegen Wärme - und
Kälte -Verluste . B39360.3.3

2—3 edle Boxer ,
7^ W . a ., rotgelb u . goldgestrom., n.
Sepp v . der Maidburg - Schöntal a .,Werra , höchst präni . , mit Stamm¬
baum , zu verkaufen . B38913
3.3 Sternbergstraße Rr . 3.

Theater -Aufführungen
für alle Gelegenheiten. — Humoristische Herren - und
Hamenvorträge für Gesang-, Militär- u . Sportvereine etc. empfiehlt

Fpüz Müller * Musikverlag,
Kaiserstr . 221. Karlsruhe , Telephon 1988-

Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen.

Empfehle mich
feinster

im Anfertigen .
12678»

nach Original Pariser Modellen.
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei.
Kaiserstr atze 48 . 3. Stock .

♦ooooooooooco

8 Apfelwein -
8 Kelterei .
0 Unterzeichneter empfiehlt

hiermit demverehr !. Publikum
0 seine aufs beste eingerichtete f

Apfelwein-Kelterei mit elektr. V
Betrieb zur gefl . Benützung.

Hochachtend 13451* f
J9I. Oswald v

Karlsruhe . Schützenftr. 42.
ü = Telephon 2384. =
0 NB. Vom 22 . Sept. ab ist (
a fortwährend prima Mostobst .,
v sowie süßer , täglich frisch ge-
0 kelterter Apfelmost zu haben
C000003000000

32 Nur Zirkel 32
SS Pelze ^
aller Arten eingetroffen . 13770*

Verkauf
zu staunend billige « Preisen .
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstraße . 1 Treppe hoch

AecherslgWgesAUM
für Stnolleiift.

Kompl . Einrichtung CO (
zu Mk .

best, ans 1 kompl. engl . Schlaf¬
zimmer in hell Satin mit In
tarfien , 2 Bettstellen . 2 Nacht
tische. 1 Waschkommode mit
Spiegelaufs .. 1 großer Schrank ,130 om breit . % Roste . 2 Polster2 dreiteilige Wollmattatzen . l
Handtuchst .. 1 Dertikow . 1 best.
Tisch. 4 Rohrstühle , 1 Plüfch -
diwan . 1 Küchenschrank. 1 Küchen
Usch. 2 Hocker.
Kompl . Einrichtung cqo

zu Mk . vLv
best, aus 1 kompl . engl . Schlafz .«utzb. pol .. 2 Bettstellen . 2 Nacht¬
tische mit Marmor . 1 Waschkom¬mode mit Marmor u . Spiegel -
aufs .. 1 großer zweitür . Spiegel -
fchrank. 2 Roste . 2 Polster . 2
beff. Mattatzen . 1 Handtttchst .. 1
Verttkow . 1 Schrank . 1 Auszieh¬
tisch . 1 Plüschdiwau . 4 besser«
Rohrstnhle . 1 Knchenschrank.Küchentisch, 2 Küchen-Hocker.
Kompl . Einrichtung JQQ
best, aus 1 kompl. engl . Schlaf
zimme» in hell . nnßb . od. eichen
mit Jntarfie «. 2 Bettstellen . 2
Nachttische « Marmor . 1 Wasch¬
kommode m. Marmor u . Spiegel¬
aufsatz. 1 großer zweit . Sviegel -
chrank . 2 Roste . 2 Polster . 2

dreiteil . Wollmattatzen . 1 Hand¬
tuchständer . 1 Buffet . 1 Plüsch¬
oder Taschendiwan . 4 beff.Robr
Kühle. 1 Ausziehttsch . 1 Küchen
schrank. 1 Küchentisch. 2 Kiichen-
stühle . 14299 .3.3
Federbetten in jeder gewünschten

Preislage
uu^ af - in Selter ,
Me ^ a. $ el(enliö!i§ MM 1

[ Aus meinem

frisch eingetroffenen
Waggon

14653 empfehle 2 .2

[

fernste blaue
mit nur gesunden Beeren

per Pfd . 30 Pfg .
b . Gitter Br . f. N . ca . 18 Pfd .

Pfd . 20 Pfg .

Für größere Abnehmer

Vorzugspreis .
r 8 iolen.

Lager: Durlach.

Kartoffeln
eingetroffen ,

prima Qualität , aut verlesen, hali¬
bar , von Sandboden Norddenisch -
lands , hat im Auftrag zu verkaufen
per Ztr . frei Keller 4 .40 Mk . hier.

34 Steinbach ,
Karl Wilheimstratz - 49.

Telephon 21 IG.

Cent raUKIno « Theater
Karl -Friedrichstr . 26 , neben Hotel Friedricbshof.

: Freiloo
,

14
.
Mir

. .

mit einem hochinteressanten für Karlsruhe vollständig neuen Programm.
Das Theater bietet durch seine elegante Ausstattung und ausgezeichnete
Ventilation für jeden Besucher einen angenehmen Aufenthalt.

Es wird stets unser Bestreben sein , nur das Vorzüglichste nnd Neueste
sowohl in belehrenden als auch iftterhaltenden Vorführungen zu bieten.

Auf die freundliche Unterstützung seitens des ■geschätzten Publikums
von Karlsruhe und Umgebung rechnend, laden ergebenst ein

Gebrüder Maurer«
Das hochinteressante sorgfältigst ausgewählte Eröffnungs-Programm

enthält folgende hervorragende Nummern :
Die Schreckenskammer. Kunstfilm. Historisches Drama!
Eine Wanderung durch die Mark Brandenburg. Interessante Naturaufnahme.
Tontolini will Salto mortale ausführen . Kolossaler Lacherfolg !
Dianas Zorn . Drama. Prachtvoll koloriert !
Wenn Nauke Musik hört. Sehr humorvoll !
Valle d’Aosta und der grosse St. Bernhard. Prachtvolles Natnrbild.
Dec. phantastische Regenschirm. Illusion ! Koloriert!
Eine Landwehrübung . Urkomisch, alles lacht !
Eitra - Ein läge : Jane Eyre. Spannende dramatische Darstellung!

U& ' Za sämtlichen Stücken musikalische Begleitung durch einen
tüchtigen Pianisten. "W8 14702

M - Jk g —^ M _ — ■ _ Empfehle als sichere, gute

iLpfQlWQill Kapitalanlage
4 und 41L ° Ia dib . Bfandbrie

prima Qualität, täglich ftische Abkelterung, liefert zu billigem
Preise frei ins Haus die

liilii Carl Frantzmann, Durlach.
Tel . 166, Mederverkäufer gesucht. 13753 . 13.8

Freiburger GcldMerii
zuGunsten des Breisgsn-Tereisra für LnftsehiMrt.
Ziohung 0 . Novhsr - 1910 .
2568 Geldgewinne bar ohne Abzug Marte

30000
Hauptgewinn ev .

15000
1 Prämie

etc . etc . etc .

Lose ä, M . 1 .— Porton ! t?sto 2Fl frtra!
Zn beziehen durch die Generalagent ^

Eberhard Fetzer , Stuttgart
Kanzleistrasse 20 .

ev ev 2,a5
_ PP $_=• L1
w - » ms « L

B. i -F | ÜS-3
s sljs #
B
IQ N= ’ ■* 3 '-‘■C
ft ? “ ,03C 9, m:‘-
S S CD» p> 33 2 . 2 . 2 . Er
2 . g 2 * Sa ® *3
• • g SJSio S; 2‘cr
^ 3 _ 0 - •
sr ^ £ * 2
E 0 ! — ? 0 . 3 2-£ • cra &N 3 0

1
2 «D HJ®2 a hhP toS ® < Ä 3 o‘ CO“ "» s» ®* 0

^ rfA 3 c er 5-
» Jo « stkStoSJrp < 1 ^

RiiiiiiiiiiiiEmiiniiniiuiiniiiiiinii !
Echte Wiener Feuerzeuge .
Original -Fabrikat vom Erfinder und Patent- ^

Inhaber . — Das beste von allen .
Garantie für jedes Stück.

Fein vernickelt Mk. 2.50, versilbert Mk. 5 .—, ■
echt Silber Mk, 20.—. 18866* B

■ ■ Wiederverkäufer Rabatt . ■■■■;, .
i Gebr . Beschert , Karlsruhe i . B . , Kaiierpaffage 10 — 18. ■
iiiBiniiiiiBiiiiiHiHiiiiiimniniiiiiS

«sit M TskiBepkI
sind einige Waggon eingetroffen (haltbare Ware , kein aus¬
ländisches Obst ) bei B39411 .3.2Heinrich Hock , Spediteur, Adlerstr . 26.

Telephon 2482 .
Wir empfehlen eine Partie

Handschuhe, Kragen,
Gürtel u . Krawatten
die bei der Inventur ansgeschieden wurden , zu

billigsten Preisen . 14542

Ludwig Oehl Nachfolg .,
Karlsrahe , Kaiserstrasse 112.

SpeiWrtOln
gut verlese»,

offeriert 96ioa
rniiho aller Bahnstationen

sofort lieferbar
Müll. Biplpinsclii

gtieDDcrn lötjjcn).

Gratis - Austausch
geschäftl . Ideen j . Art für Abon¬
nenten . Keine Provision . Direkte
Vermittlung . Beste Erfolge . Man
verlange Prospekt. 9622a.t0 1

H . Winter , Frankfurt a. M.,Nr . 37 , Hnmboldtstr . 92.

Billig abzugeben
ein vollständiges feines Bett , hell
Satin , dazu paffend Wasch -
Kommode mit Spiegelaufsatz
und Nachttisch . Näher . 14695 *

Zähringerstraße 24 . 2. St .

4 nnd 4st, ° j» div . Pfandbriefe .Staats - nnd Städte - Anlehen ,
besorge promptest den

An- und Deckaus
aller Wertpapiere . Prämienlose
rc . mit und ohne Börsennotiz , dis¬

kontiere gute

Geschästswechsel
und übernehme die genaue

Kontrolle
sämtl . verlosbaren Effekten.

Carl GützKarlsruhe i. V.
Wechselstube fremd . Geldsorten .
Einlösungsstelle s. Coupons u .
3 .1 Treffer . 14709

Fischhalle Rechte!
Herrenstr . 15, Nähe Kaiserstr . .

Mittwochu .FreitagLndwigsPlatz
Donnerstag u . Samstag Fisch¬
stand auf dem Marktplatz . Stand

kenntlich an der Aufschrift :
„ Fischhalle Beelitel “ .

Nordsee- Schellfische Pfd . 40 Pfg .,
Holländer Schellfische Pfd . 60 Pfg .,
Cabeliau prima Pfd . 40 u . 60 Pfg .,
Seelachs , Seeaal Pfd . 30 Pfg .,
Merlans Pfd . 20 , 26 , 30 Pfg .,
Große Roiznngen Pfd . 80 Pfg .,
Limandes Soles Pfd . 1 Mk .,
Bücklinge 3 Stück 26 Pfg .,Kieler Sprotten Pfd . 26 Pfg ..
Geräucherte Schellfische Pfd . 40 Pfg .»
Lachsheringe Stück 20 Pfg ..
Täglich frisch gebackene Fische.

Sämtl . Fische werden auf Wunsch
gratis geputzt . 14643 .2 .2

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -

Frauenkleioer . Stiefel . Uhren ,old. Sllber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest.
Offerten erbittet
An - u. Berkaussgefchaft
Tel . 2013 . ‘»-ä .

Aopslänse
verschwinden über Nacht mit

MM- N issin "WU
in Flaschen ä 50 Pfg . l4Sre5-2

Drogerie Dehn Sacht .,
Zähringerstraße 55 .

Avis für
Beamteu .Private!

Leistungsfähige reelle Firma liefert
unter strengster Diskretion gegen

monatliche

Ratenzahlungen
Damen - und Herren -Garderobe,
Damen - und HerrenstoHe .
Bett- und Leib-Wäsche,
kompl. Aussteuern etc.
Kein Abzahlungsgeschäft .

Gefl . Offerten unt. Nr . 14328 an di?
Excel der . . Bad . Presse '1 erbeten .
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